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Am Zlel im ISvo-Mkter.Lauf. Bon links 
nach rechts: Dr. Peltzer, Wide, Nuryii. 

Die Begegnung des dc^tschen McPerS Dr. 
Peltzer init den boidcn nordischen Läufcr-
wundern war fNr Dr. Peli^er ein großer Cr-
solg. Er schlug in dem Iü(»-Meter-Lnuf W i-
d e und N urmi in der Weltrekordzeit von 
3 Minuten 51 Äeklunden. Auch Wide hat den 
alten, von Nurmi mit 3 Minuten 52.3 Sek. 
ausgestellten Welt-rckord in dor Zeit von 

3:51.8 ibuterboten. 

Beograd im Leichen 
der Kombinationen 

Veograd, 1«. Septei,lber. Der Ausenthalt 
des Minislerpräsidenten in Med gab den po-
litrjchen jtrrisen Anbaß zu neueil Uombina-
tloneil. Es wird unter anderem beh<luptet, 
U z u u o v i Haide sich zu jionzessionen an 
Pavi 6 und Nadiü bereit erklärt, da ihm 
lMuptsächlich doran liege, an der Macht zu 
bleiben. Zu diesent Zweck sollen zwei Mini­
ster, die den beiden evlr>äl>nten Parteiführern 
„im Magen liegen" ,geopfert werd<^: der 
Innenminister Maksim oviö und der 
Forstminister Dr. N i k i 6. Solltx'n diese bei-

^ den Minister freiwillig nicht ^rücktreten, so 
würde Uzunovl « eine Negieruitgskrise 
auslü^sen, uin bei der S?eubildung des Üvbi-
nettS diese l>eiden Namen zu streichen. Das 
^^nne^inilsterium wi'irde etwa Milorad V u-
j l L i. 6 einnehnleqr, g<'gen den die Kroatische 

j Bauel'npartei nichts einzmvenden l)abe. In 
i^'r neilen 9iegievun>g wi'irden nur die Mini­
ster Dr.Srski^., Dr. P e r i 6, Vasa I o-
v a n o v i L  u n d  D r .  M o m ö i l o  N i n ö i  6  
vorbleiben. Diese namentlich voni radikalen 

^-Zentrliin verteidigte Kombination ist aiber 
jeht geP'nstaildslos geworden, da der König 
seine Änalandsrelse antritt mid der Ukas 
über die Uebertrngung der königllch^'n Macht 
all dle Ne^ieruug bereits mUc^.zeichilet ijt. 

Wie sich der Handelömlnlster 
die Sanierung unserer Wirt­

schast vorstellt... 
Veograd, IlZ. September. Der Handelsmi« 

Uster Dr. K r a j a e unterbreitete dem Mi­
nisterräte sein Programm zur Lösung der 
Ä i r t s ch a s t s e r i s e, in dem die Lu-
iiuSbekämpsung eine große Nolle spielt. Sämt­
liche Geldl^ußen sollen mit Aültsicht a«uf die 
Zahlungsmittelkrjse erlassen, später aber ein­
heitlich geregelt werden. Der Bäderbesuch ins 
Ausland soll mit enormen Taxen verbuttden 
lverden. In den Ministerien und Aemtern 

sollen grohe <!^inschränlungen hinsichtlich der 
Diäten sllr Ueberstunden durchgestthrt wer­
den. Die Einsuhr von Luxusartikeln wird sy­
stematisch erschlvert. Die Beamtinnen haben 
in einsachen Kleidern «nd anständig geklei. 
det in den Aemtern zlu erscheinen. Streng ver 
boten ist serner den Damen, dah sie ge­
schminkt, gepudert und mit beschmierten Lip­
pen in den Ministerien sitzen. 

Die Wiedereinführung ber 
Todesstrase in Italien 

Rom. 15. Seiptember. Es bestätigt sich die 
)^achricht, dasj die Kammer in den ersten 
Tagen des Oktober zilr außerordentlichen 
l^ession fl'ir die Debatte über die Einfich-
rung der T o d e s st r a f e zusammentre­
ten Vir»». Ueber die Wiedereinführung der 
Todes-strafe verlautet, daß außer dem Ber» 
brechen gegen die Gtaatsoberhoheit und den 
Premierminister, die bewassneten Revolten, 
das Banditentum, der Bater- und Mutter­
mord, Kindesmord, sowie jene Verbrechen, 
die das soziale Oesiihl in seinen Grundsesten 
verletzen, mit der Todesstrase bedroht wer-

Kurze Nachrichten 
Beograd, 15. September. Gestern fand die 

erste Sihung der sogenannten engeren Oppo­
sition statt. Daran n«ihmen teil der Führer 
der Slowenischen Volköpartei Dr. K o r o-
8 e c, der Führer der neuen politischen For­
mation Davidovi ^ (bekanntlich wurde 
die Demokratische Vevoiniguug z/tvisch^n den 
Davidovi6ianer»n und den Muselnianen ge­
gründet). der Vertreter der serbischni Bau­
ernpartei IovanovlL und d-^.'r Führer 
der ge^vesenen Mtiselmanen Dr. S p a h o. 
Nach der Konferenz wurde ein CoMtMuniqutZ 
ausgegeben, in dem festgestellt wird, daß sick) 
die Lage des Staates von Tag zu ?aq ver­
schlechtere. Die Negierung h^ibe viel verspro­
chen und nichts gehalten. Das Parteienun­
wesen greife iminer uiehr und mehr um sich. 
In Bosnien, Slcwen.ien unj> in der Wojwo-
dina werden fortgesej.tt «neue Konimissäre er­
nannt. Di'S Opositionel?<'n behaupten, daf^ 
das jetzige Parlanlent nicht sähig sei, weiter­
zuarbeiten, und verlausten, daß d<in Volk so 
t>al'd als möglich die (^Gelegenheit gegeben 
n^erde, in freien Wahlen über neue Wege des 
Staates zu entscheiden.' 

Paris, 1«!;. September. AuS Washington 
wird gemeldet, das; die amcrilkanischen 
Lkrie^Hschiffe ln C-Hina den Ausir^ag erhaUen 
ihaben, nlit den Kriegösch!>ffen d<'r anderen 
Nationen an >c^r?lufrechlerhaltung der Ord­
nung in China mltzulvir?en. Die mnerika-
nische Negierung sei bereit, nötigenfalls zu 
se^)r energisch'.'n Mas;naf)men zu greifen. Die 
anrcrllallisch^ul KriegSichiülc, die iu Nordchl-

' den sollen. Die Voruntersuchung und der 
Prozek sttr solche Perbrechen soll nicht mel)r 
vor dem gewöhnlichen Richter und von den 
Geschworenengerichten behandelt werden. 
Es wird ein Sond er g er i ch t mit 
Ausschluß der Geschworenen eingesetzt wer­
den. Den Vorsitz wird der Präsident 'oes Ge­
schworenengerichtes sichren, dem vier Rich­
ter zur Seite stehen werden Tie Todesstra­
fe wird durch E r s ch i e sz e n vollzogen 
werdeu. Die Kainmer nnrd !oas Gesetz in ei­
ner Sitzuug erledigt halben. 

na nnd auf den Milippinen stationiert sind, 
haben bereits Befehl erhalten, sich bereitzu­
halten. 

Beograd, 15. Sepleml'er. In Kraljevo in 
Serbien wurde in Anlveseicheit des Kriegs-
lninisters der Grnndstein zur neueu großeu 
Flugzcugsabrik gelegt. 

Rom, 15. September. In Dormeletto kani 
es vor einigen Tag^'n. wie erst jetzt bekannt 
wi^d, zu einem K'onslikt unter den Fascisten. 
Ein aus der Par'iei ausgestoffener Faseist hat 
ein Mitglied des dortigen Parteidirektoriums 
Nlit unerhörter Rol)h<'it niedergeschlagen. Ei­
nem anderen Fascisten, der dem Angegriffe­
nen zu 5>ilfe eilen wollte, schlug dc'r Mörder 
den Schädel ent^i>ei. Der Mörder wurde 
verhaftet, ss-s handelt sich um einen Racheakt 
des 'Ausgestoßenen. 

Dvrsenberlchte 
.Zürich sAvala), 16. Septeinber. Schlufz-

kurse: Beograd V.145, Paris 14.7W, London 
25.1175, Newyork 517.50, Mailand 18.W, 
Prag 15.33, Wien 72.L»5, Budapest 0.0<)7i.'^75 
Berlin 1L3.1O2Ü, BriM 14.Ä), Mcherdam 
^.'07.-1->5, Bukarest 2.60, Sofia 3.74. 

Zagreb (Avala), 16. Septeulber. Devisen: 
Wie^n 7.955 bis 7.W5, S^i^'r^in 1344.5)0 biö 
1347.50, Mailand 20.5.54 bis ?07.54, Lon­
don L74.30 bis 275.10, Newtiork 56..'it3 bis 
50.543, Paris 1VS bis 1l.4, Prag 107.30 bis 
1ti8.10, Zürich 1092.50 bis I0i)5.5)0, Anlster-
dain 2205 bis 2271. Kriegsentschädigung'.'^ra-
te: 3s)5.50 bis 300.50, 305.50 b^s 300.50, 
207 Mre, 

Stärkung der Friedens­
bewegung in den slldost-
europäischen Staaten 
Gelegentlich der großen Sommerkonferenz 

der „International Fellowship of Reeoneili-
atwn" (Internationaler Verfohnnng^Äund), 
diü im August dieses Jahres in O b e r-
amniergau tagte unio an der über 200 
Vertreter 30 verschiedener europäischer und 
außereuropäischer Staaten teilnahmen, wur­
de von den Vertretern der Balkanländer 
nach'steheudes sehr bemerkenÄvertes Proto­
koll über die Bildung einer Balkansektion 
der „International Fellowship of NeconcUi« 
ation" versaßt: 

„Die unterfertigten Vertreter der Ver« 
fi^linungSgrnppen 'oer Balkanläuder haben 
sich ain 10. 8. 1i)20 gelegentlich der internla« 
tioualen jtonserenz der „Fellowsliip nf Re» 
eonciliation" in Oberammergan zn einer 
Sou'dechesprechung vereinigt und nachfol­
gendes einstinklmi^ beschlossen. 

1. Die Griindung einer eigenen B lkan« 
sektion der „Intern. Fellowship os Neeoncin 
liation", an der sich die Bersöhnungsgruppen 
Albankens, Bulgariens, Jugoslawiens, Grie­
chenlands nnd Rumäniens beteiligen. 

2. In einem späteren noch zu bestimmen« 
den Zeitpunkt soll eine besondere Zusam­
menkunst mit den Vertretern der benach« 
l>arten sttdosteuropäischen Länder stattfinden, 
das ist mit den Vertretern Italiens, Un­
garns, Oesterreichs und der Tiirkei, um die 
Möglichkeiten einer großzügigen und um. 
sassenden sttdosteuropäischen Friedensorgani-
sation und gemeinstlmen Friedensarbeit zu 
erörtern. 

3. Dle Hauptaufgaben der Balkansektion 
des Versähnungskundes sind: a) In den 
Dalkanländern entsprechend den Grund­
sätzen der „Intern. FellowMp os Reconeili-
ation" sllr Frieden, Verständigung und Ver-
sithnung zu ar!:eiien. 

b) In den Balkaniändern eine einheitliche 
Zusnmmensassung und Organisation aller 
versöhnungs- und verständigungsbereiten 
Gruppen durchzuführen, die versvhnungS-
bereiten Vertreter aller Nationen, Konfes­
sionen und Klassen, sowie die Vertreter aller 
internationalen Friedensorganisationen zu 

gemeinsamer Friedensarbeit zu sammeln. 

e) Alle wichtigen den Balkan und das 
slldosteuropäische Problem betrefsenden Fra. 
gen werden bevor sie auf den internationa­
len Tagungen dem Plenum der „Interna, 
tioual Fellowship of Reconciliation" vorge­
legt werden zwecks sachlicher, unparteiischer, 
und allseitiger Erörterung im Rahmen der 
Balkansektion vorbesprochen« 

d) Die Balkansektion des „Intern. Fell, 
o. Ree." errichtete vorläusig ein provisori­
sches Sekretariat, das bis zur Einberusung 
der großen Balkankonserenz der „Interna­
tional Fellowsh. o. Ree." in Niz (pravosl. 
Ostern l927) die laufenden Arbeiten erke-
digt. 

e) Mit den Arbeiten des provisorische«? 
Sekretariats der Balkaniektion mied die 
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varm^änäen eme Intensive 
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jugoslawische Gruppe des internationalen 
VersöhnungsdundeS betraut. Adresse: Val» 
kansektlon der „International Fellowship 
os Reconciliation", Sekretär Milovan 
P r 0 k i t ch, Beograd, Bojvoba Milenka 
42. 

Gezeichnet Oberammerqau, am l9. August 
1926. 

Unterschriften: 
tUsrr»» Hermann, Kronstadt, Gärder­

pratze 2^1, Rumänien, 
Grestes I. Jatrides, Athen, Metropole» 

os ^.1. Griechenland, 
Timitrij Katzaross, Sosia, Rue Vatcho Kl-

ro 13. Bulgarien, 
Z. M. tt. Posovne, Beograd, Dvorska Z, 

^ugojlawic'n, 
Milovan A. Prokitch. Beograd, Bojvoda 

Milcnkn 4?. Jugoslawien, 
K. Staitch, Beograd, Karadior-

t^-va 87, Jugoslawien, 
Dr. Camilla Moroeutti, St. Jlj via Ma-

ril ?r, Jugoslawien, 
Pl'nko Todoross, Sofia, Batcho Kiro, l3. 

Bn^qc-rien. 
l^cori??s Wartolomeef, Sofia, Batcho Kiro 

I.?. Bu.gari:::, 
ToZidar Zecevie, Beograd, So. Savi 11, 

Jugoslawien, 
Belimir Kalattch, Beograd, Sumatovaöka 

1!^. Jv^llawien. 

Opanken und Aez 
M a r i b 0 r, September. 

Die schon so oft angekündik^te und doch 
unterbliebene V^'reinigunq der bosnischen 
Muselmanen nlit der unter der Fi'ch-
runfl D a v i ld 0 v i e' stehenden Partei 
der Demokraten ist endlich doch in oller 
Form erfolgt. Die neue Partei fi'lhrt den 
?^men „Denwkratska zajednica" — „De­
mokratische Dereinigun«?". 

In der Entivicklungsgeschlchte des politi­
schen Lebens in unseren: Staate verdient 
das Ereiqnis besondere Beachtnnq. Es ist 
der erste ^all, ^»a^ eine im l^cviete der ehe« 
maliqen Monarchie wurzelnde und ein sehr 
in'dividuelles (Gepräge tragende Partei ei­
nen engen Anschlusi an eine Partei sucht, 
die dem Wesen nach serbisch ist und daß die-

Gin BermMtniS 
Roman von Th. L. Gottlieb. 

46 sUnberechtigter Nachdruck verboten.) 

„Ich werde mich in den nötigen Grenzen 
halten." 

Er blickte sie lange an, und sie versta^id 
ihn. Mit einem Aufschluchzen fiel sie ihm 
um den Hals. Dann tauschten sie einen lan­
gen — einen langen Kus;, der alle ihre Ge­
fühle füreinander bai'g, die sie nun begraben 
sollten. In dieser letUen Umarmung lag der 
ganze Ianiincr ihres trauingen Geschickes, 
das zwei .^rzen brechen sollte. Sie mus^ten: 
es wor der letzte Kuß, de?: sie in ihrer Lieb:? 
tauschen dursten. D<nm hies^ es: entsagen! 

Und wieder n>arf ein Windstos; roscheluiie 
Blätter, abgestorbene Gliedmaßen prangen­
der Sounncrherrlichkeit, zu Boden . . . 

Elly und .^'»einrich kehrten langsam zum 
Wohnhause zurück. Dort trafen sie mit Frau 
Mirsky zusammen, die schon längere Zeit ge­
wartet hatte. 

„Wir tverden Sie rufen, Frau Mrfky, 
wenn es nottveudig ist. Oder <wch b<'sser: 
ich werde Vorsorge trefft'«, daß Sie sich im 
Vorzimmer aufhalten können. Wenn Sie es 
für nl^tig erachten, treten E>ie ein." 

Als sie in .^'^errn Möllmanns Schreibzim­
mer kamen, saß dieser gerade vor einigen 
geschäftlichen Nriesen. Er legte sie sofort bei­
seite, als er die jungen Leute eintreten sah, 
hob den Kopf, und ein Lächeln glitt über sei-
««Züge, „ — 

ser Erfolg nicht der an der Regierung ste­
henden radikalen Partei, sondern einer op­
positionellen Partei zufällt» o>bwoh!l beide 
Parteien, die Radikalen, wie die Demokra­
ten als Staatsparteien mit großem Ti-
fer sich in den Gebieten diesseits der Save 
und Drina festzusetzen suchen. 

Charakteristisch ist es, daß dieses Bereini-
guniMedürfnis gerade zu einer Zeit reif ge­
worden, in der in den Regierungsparteien 
ein Zerbröckelun^prozeß sc!hr aktuelle For­
men annimmt und daß dabei besonders in 
radikalen Kreisen zur Festigung d?r Ver­
hältnisse in der Regierung eine Kooperation 
mit Davidoviü innner wieder in Erivägung 
gezogen wird. Es scheint das speziell der 
Wunsch jener Strömung in der radikalen 
Partei zu sein, die mit den Methoden der 
bisherigen Führung nicht einverstanden ist. 
Der kurz vorher erfolgte Sieg der Demo­
kraten bei den Beograder Gemei"!'«'ivahlen 
verleiht dem Ereignis noch sein besonde­
res Kolorit. Den Radikalen ist ein ^Konkur­
rent entstanden, dessen Werbekrast nicht un­
terschätzt werden darf. 

Die bosnischen Muselmanen haben seiner­
zeit in 'oer konstituierenden Nationalver­
sammlung als Zünglein an der Wage eine 
sehr wichtige Rolle gespielt. Damals waren 
sie Bundesgenossen und Helfer der Radika­
len. Seither sind sie immer in der Opposi­
tion gestanden, von den ehemaligen ?lr-
beitsgenosscn mit dem Borwurf belastet, 
daß sie eine konfesiionelle Partei wären, ein 
Vorwurf, loer durch die Fusion an Bedeu­
tung verliert. Der Wunsch, die Muselmanen 
Mgen sich national orientieren, scheint mit 
dem Akt den ersten Schritt zur ErMung 
getan zu haben. 

In dem Gärungsprozeß, dein ?rnser? Par­
teien dermail unterließen, darf die Fusion 
Daividovitt-Spsho als Synvptom ernst ge­
nommen werden. Vielleicht wird sie ulm Kern 
für jenes Parteigobilde, das als Staatsvar-
tei in allen Gebieten des Staates eine star­
ke Vertretung an sich zu ziehen die Kraft 
mtfbrinigen wird. Das wäre jenes I>deal, 
das die Radikalen als Staatspartei der Ser­
ben, Kroaten und Slowenen mit so s.'bwa-
chem Erfolge angestrebt. A. L. 

-O-

Der Vakt von Locarno 
in Kraft! 

Die Ratifikationsurkunde beim Völkerbund 
deponiert! 

Das Bölkerbundfekretariat veröffentlicht 
folgendes Eommuniqu^: Am 14. September 
vormittags hat im Bliro de.^ Generalsekretärs 
des Völkerbundes die Ratifikation der Ber-
träge und Konventionen von Locarno statt­
gefunden. Die RatiftkationZurkundin wurd-
den von den Vertretern sämtlich. ? Signatar-
Mächte im Bölkerbundfekretariat niederge-
legt, und zwar fiir Deutschland vsm ReichS-

„Liebe Kinder, wo seid ihr denn so lan' 
ge? Schon-wollte ich Ausschau halten nach 
euch!" 

Sie sehten sich einander gegenüber und 
fingen sorglos iiber dies uud jenes zu plau­
dern an, erörterten Fragen, die ihre baldi­
ge Hochzeit betrafen, und dergleichen mehr. 
Eine rechte Unterhaltung wollte aber nicht 
in Fluß kommell. Elly bangte vor der kom­
menden E^UHüllung, ihr .Herz klopfte stür­
misch bis zum Halse hinauf. Heinrich wieder 
kam sich vor wie ein Schulljunge, der dem 
Lehrer nlit einem Anliegen kommen will und 
sich nicht damit hervortraut. 

Er fühlte: er muffte seinem Vater Schmerz 
bereiten, da die ganze Unterredung wohl 
nicht ohne heftige Worte abgehen wür^e. 

Endlich sagte er ganz unvermittelt: „Va­
ter, ich habe da in eigner Zeitung — ich weiß 
nicht mehr in tvelcher — einen recht sonder­
baren Fall gelesen." 

„Was dich interesiiert, hat auch für mich 
seine Wichtigkeit. Was war's." 

.Heinrich M>ang sich äußerlich zur Ruhe. 
„Wie denkst du über einen Mann — einen 
Ehe mann" — er betonte das Wort scharf 
— „der seine ihm angetraute Gattin hiuter-
geht, ein anderes Mädchon betört und es 
unglücklich macht, um es dann in seinem 
Elend mit einem Kinde sitz<'n zu lassen?" 

.Herr Gollmann blickte seinen Sohn er­
staunt und befreindet an. „Das ist eine wun-
derliHe Frage, die mKt ^0 o^ne lvÄteres be-

autzenminister Dr. Stresemann, für Bc^gien 
vom Senator de Broiuquöre, für England von 
Vhamberlain, für Polen von Zaleski, für die 
Tfchechoflowakei von Dr. BeneZ. Da sämtli­
che Ratifikationsurkunden deponiert und 
Deutschland Mitglied des Völkerbundes ge­
worden tft, sind damit alle i?erträge und 
Konventionen mit dem heutizen Tage in 
Kraft getreten. 

Warum hat Staats-
fekretür Oasvarri abge­

dankt? 
Sensationells Kuliffengeheimnifse der plötz­
lichen Ab^nkung des Staatssekretärs des 

Vatikans. 

Aus Rom wird berichtet: StaatSfekretär 
Kardinal Gafparri hat fein Abdan-
kungsgefuch überreicht. 

Die Abdankung des Kardinals Gafparri 
führt man darauf zurück, datz ihn eine zu en­
ge Freundschaft mit der fascistifchen Politik 
der italienifchen Regiemng verknüpft hat. 

Die Außenpolitik hatte in Kardinal G a-
sparri eine'große Stütze gefunden. Dem­
gegenüber unterstützt Mussolini die 
äußere Politik des Vatikans. Der italienisch­
spanische Vertrag ging aus einer Interessen­
gemeinschaft hervor, und sollte ein Schach­
zug gegen Gibraltar — ein Schachzug ge­
gen die anglikanisck)-britische Politik sein. 

Die .Hauptbestrebungen der äußeren Poli­
tik des Vatikans gipfelten darin, daß dieser 
italienisch - spanische Freundschaftsvertrag 
durch Heranziehung Frankreichs und Süd­
amerikas ausgedehnt werden sollte. 

Zu den Plänen Gasparris gehörte auch 
die Verheiratung der italienifchen Prinzeffin 

Nachrichten 
Der Sltefte Menfch der 

Welt gestorben 
ÄAie die kaukasische Presse berichtet, starb 

in Tislis der letzte Teilnehmer des napole­
onischen ''Feldzuges von 1813. Der Veteran 
h i e ß  A n d r e a s  N i k o l a j e w i t s c h  
Andruszenko und war Wacht­
meister in einem Gardereiterregiment ge­
wesen. Zur Zeit des Vornlarsches Napole­
ons auf Moskau hatte er bereits Korporals­
rang und stieß mit seinem Regiment später 
beim Rückzug der Franzosen bis an die Be-
resina vor. Der älteste Mensch unserer Zeit 
war 45 Jahre lang Soldat; da es srüher 
kein Volksheer in Rußland gab, nahm er 
an vielen FeldOgen teil, nnd auch am Pol­
nischen Aufstanlo des Jahres 1831. Er wurde 

antwortet werden kann. Ich müßte das ge­
lesen haben, um diese Frage richtig zu ver­
stehen. Auf alle Fälle ist der Mann zu ver-
llrteilen, wenn es auch verschiedene Gründe 
geben mag, die hier ins Gewicht fallen kön­
nen. Ich denke so: Lebte der Mann in seiner 
Ehe glücklich, dann ist seisn? .Handlungsweise 
ein Verbrechen und er selbst ein Schurke. 
War seine Ehe aber derartig, daß er sich von 
seiner Frau abgestoßen fühlte, das; er sie 
nicht lichen konnte oder gar eine gegenseitige 
Abneigung vorlag, dann ist seine Liebe zu 
einem andren weiblichen Wesen vom mensch 
lichen Sta^ndpunkte nicht so scharf zu verur­
teilen. Gefetzt den Fall, es wäl-e so, dann 
hätte er aber auch die verdammte Pflicht ge­
habt, sich des Mädchens anzunehmen und es 
7Ncht mitsamt dem Kinde unglücklich zu U'.a-
chen. Nun, wie verhält es sich mit deiner 
Zeitungsgeschichte?" 

Heinrich konnte seine Erregung kanm mehr 
bemeistern. „Es war — der letztere Fall, d.'n 
du erwähntest. — Was ist der Mann in 
deinen Augen?" 

„Entschieden ein veralischeuungömürdiger 
Mensch!" sagte der alte Mann ohne Zögern. 

.Kaum hatte er das ausgesprochen, als 
Heinrich aufsprang, einige Schritte gegen 
seinen Vater machte, die Hand gegen ihn 
ausstreckte und rief: 

„So hast du dir das selbst ins Gesicht ge­
sagt!" Er achtete nicht auf den angstvollen 
Ausrus Ellys. „Du bist ^ ein verabscheu-
ungswürdiger Mu^I" Ks hallte laut dmH 

Giovanna mit dem bulgarischen König, um 
dadurch eine katholische Sinflutzsphäre auf 
das orthodoxe Bulgarien zu gewinnen und 
zu versuchen, das orthodoxe Bulgarien zur 
römifch-katholifche« Kirche zurückzuführen. 
Mussolini hatte zwar gegen diese Heirat op­
poniert, da er gegen jede politische Heirat der 
Dynastie Stellung nimmt. Der Vatikan 
nimmt jedoch an, daß der Duee früher oder 
später feine Einwilligung zur Heirat geben 
wird. 

Es ist interesiant, daß das gegenwärtige 
nationalistische Regime im Amte des Staats­
sekretärs des Vatikans darnach trachtet, bei 
der italienischen Regierung durchzusetzen, dah 
die Regierung , gegen die Restauration des 
Exkronprinzen Otto nicht opponiere. Die Re­
stauration wäre unter einer einzigen Vorbe­
dingung möglich, und zwar, datz Erzherzog 
Otto den Titel eines Kaisers nicht annimmt, 
sondern datz er vorläusig bloh den Titel Kö­
nig von Ungarn, König von Oesterreich und 
eventuell König von Böhmen bekommen wird 
Der Vatikan sieht in dieser neuen Kunstclla 
tion, welche in ^hrsr äußeren Form einb ost­
europäische Konföderation wäce. führen­
den Komponenten W>^n aN, welchzZ mir sei­
nem Ansehen im Ausland den kathlliichcn 
Gedanken aus d^n Oiken iveitertrazM könl e. 
In italienischen Kreisen i>st man aber dahin 
informiert, dasz ^?rka:i:^rin Zita liebcr Prug 
als ihren Sitz wühlen würde, wodurch die 
böhmische Hegemonie zur Geltung kommen 
würde. 

Als Rachfolgsr d-S abg«?di,nkten Nerdi'iaks 
Gafparri nennt man den Kardinal B 0 «-

z a u 0. 

In diesem Zusammenhang wird auch der 
Name des Pariser Nuntins C er e t t i ges 
nannt. 

vom Tage 
dreimal verwundet und trug an seiner Waif-
ge zahlreiche Säbelnarben. Andruszenks 
wurde über 150 Jahre alt. Bis zu seinen« 
Abloben war er geistig völlig frisch und er­
zählte gern von seinen früheren Erlebnissen^ 
Seine Lebensweise war die denkbar einfache 
ste. Bis zum Jahre 1916 bezog cr eine In« 
validenpension, nach der Revolution war er 
auf die Gnaloe seiner Urenkel angewiesen. 
Er trank wenig Alkohol, nur einmal, vor 
1S5 Jahren, behauptet er, wäre er einmal 
betrunken gewesen. Am Vorabend seines 
Todes begab er sich von seinem Wohnort, 
einem bei Tislis gelegenen Dorf, nach der 
Swdt, NM Taba? einzukaufen. Nachdem er 
seine Pfeife gestopft hatte, setzte er sich auf 
eine Bank im Stadtpark und schlief dort ein, 
ohne wieder zu erwachen. 

I I I .  ^ ! !, , 

das Zi'mmer. Eine fürchterliche Anklage, 
vom Sohn gegen den Vater erhoben. 

.Herr Gollmann war bis in die Lippen 
bleich geworden. Er hatte sich vom Stuhle 
erhoben, hielt sich an dessen Lehne fest und 
fragte mit heiserer Stimme: „.Heinrich — 
um Gotteswillen! Was ficht dich an? Sag, 
was soll das?" 

Heinrich stöhqüe auf vor innerem Schmerz^ 
„Was mich anficht? Nicht mehr und nicht 
weniger, als daß ich darüber unglücklich bi^, 
daß du die unmittelbare^ Ursache botest, daß 
auch mein zweiter LcbenStraium, auf dessen 
Verwirklichung ich all meine Hoffnungen ge­
setzt, schnlählich in Trümmer geht! Ach 
Himmel, hilf mir. daß nicht Wahnsinn mich' 
umkrallt!" Er lief wie toll von einer Zbmmer 
ecke m die andere. 

Der Fabrikant wußte nicht, wie ihm war^ 
Sein erschreckter Blick ging vom Sohn zm 
dem angstvoll hingekauerten Mädchen und 
blieb dann wieder auf Heinrich haften. 

„So sag' mir doch endlich " ^ 
Mit einer eisigen Miene reichte Heinrich 

dem Vater die Blätter — das Bekenntnis 
der Mutter EllyS. „Da nimm — und kies!" 

Ohne ein Wort zu sagen, ergriff .Heinrich 
(Möllmann der Aeltere die Blätter, die ver­
gilbt Md deren Tinte schon teilweise diirch^ 
eina<idergeslosien war, und begann zu lesen. 
Lautlose Stille herrschte in dem großen Zim­
mer, nur durch das monotone Ticken der 
großen Wanduhr unterbrochen. 

jAortsetzung jolgt.Zj ^ 
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t. Auslandsreise des Königs «l-xander. , K?cl5gerichte.Z in P.in?evo die .'dmlMcr-
B e o g r a d, 15. Scptomber. ^itönig nim Tode 
Alexander rerst >diescr Ta>ge nach Fmnkrcich, 
uim sich von seiner letzten Erlkrankun^ er­
holen, weöhQlb er einen Ma^ üb<'r die Ue-
berlragung i)er königlichen Gewalt an di<! 
Regierung unterfertigen wird. 

t. Rudolf Eucken gestorben. Jena, 15. 
Septen^ber. Der Senior der Iteutschen Phi­
losophen, Gc.hei.mer Qofrat Professor Dr. 
Rudolf <S u ck e n, der seit 1874 der Uni­
versität Jena angchört, ist in der vergan­
genen Nacht an einer LungeneiUznndung in: 
81. Lelben'sjajhre gestorben. 

t. Admiral Bentty in Dalmatien. ?luS 
iSplit wird beri>5)tet: Gestern il't der Ober-
kommandierende der britischen Seestreitkrä­
fte. Gvoßadnttvat B e a t t ti, der bekannte 
Sieger bei IiUland, >nuf seiner ?)acht hier 
eingetroffen. In seiner Begleitling befinden 
sich seine Geinahlin und zwei Eöhne so>wie 
mchrere Mit-glieder >dcr höchsten englischen 
Äristokrotie. Deln Grosiad'iniral. gefällt im--
meiülich T r o g i r, da>^ er ?mn schon Zllni 
!t>ritten Virale besucht hat. 

t. Schutz des Autorenrechtes. Der Verband 
^um S-chilhe literarischen und kiiustlerischen 
Eigentums in Zagreb wird am 21. d. uni 

Uhr abends in den Räumen «des Kro-ati-

»Handlung statt, ^'ackovi^ wurde .;um Tode 
durch 'üen Strang verurteilt. Er nahm das 
Urteil ^leichgiltig hin. 

t. Eine Muttermörderin. B u d a p e st, 
15. 'Zc'pteinber. Die ^königliche ^turie ver-
urteilte heute in dritter Instanz eine Bäu­
erin aus Szolnok, Iohailua Bukoves.^ky, zuin 
Tc>d durch den Strang, weil si^' iin Nowem-
ber 1^>^?1 ihre alte Mutter vergiftet und die 
Leiche in die Theif; geivorsen hatte, um aus 
diese Weise ihre Mutter .zu beerbeil. Die 
Verteidigung überreichte ein l^^nadengosuch 
an den R^'ichöverweser. 

t. Ertrunken und d-ich wieder aufqefnn-
den. In unserer gestrigen Nunnner be-
richteien wir über das uMerröse Ver­
schwinden der Zagreber >>aucbesit>erstochter 
Milae r k o v i die iin städtischen 
Bad durch .'(hinterlassen von ^tleidnnqssti'l-
cken ain Save-Ufer deu ^^snschein eriveckeli 
wokste, das^ sie ertrunken ist. An diesein tra­
gischen „Tode" n^nrde aber naulentlich in 
F«urilienkreisen sehr stark gezn'eifelt. Nun 
wurde das Mädchen, nielches auf diese Weise 
durchgebrannt war, in Bee^grad als Piani­
stin in einer Dann'nkapelse eruiert. 

t. Die Nachc des ^^lclschliauers. Vor­
gestern hatten die Zagr.'öer ain Fleisch-
markt am ^ta>;.itol ihre Sensation. Der 
^leischhanerineister Ac'itan r a ui e r lelUe 

schen Schriststellervereines, Zagreb, Gnndil 
li6cva ul. 7, zu einer wichti'gen Konferenz 
Kusa^mmentreten, in welcher der neue Ent- init seiner ^ran Anastasia aus gespannten, 
wuvf ^um Schutz des Autorenrechtes wrch- ?sust, 'oa sie ihni Verschn^endung'^sucht zuni wuvf zum Schutz des Autorenrechtes üurch 
lberaten werden soll. Anträge find zu richten 
an: „UdrnZenje za za.^titu knjiSovne i u-
mjetniöke svojine". Zagreb, Gajova 51, 3., 
rechts. 

t. Ein Denkmal siir die Kaiserin Helena. 
In Selce bei Split wurde vorgestern in 
feierlichster Weise ein Tenknml der Kaiserin 
H e l e n a, der Mntter des btiz'antinischen 
k^'vlsers Konstantin, enthüllt. Die Kaiserin 
soll angeblich dort vor niehr als IWl) 
Jaliren das Licht loer Welt erblickt haben 
und wird 't'.^on der Bovölkerilng unter dein 
Namen „Sveda Iela Äri'/arioa" als Tchuk-
iheilige angefleht. 

t. Beendigung einer Richterlauftahn. Aus 
iSarajc'v'0 wird berichtet: Diefer Tage wird 
der Prch'ident des Oberften GerichtHofes für 
Bosnien uniö die Herzegowina, Ludwig 
Edler von F a r k a «, der älteste Richter 
und Staatsbeamte Jugoslawiens, i,n Älter 
von 7t) JMren seine richterliche Laufbahn 
beschlieszen. Dr. F<rrkaZ blickt auf eine be­
wegte Täti^^eit als Verivaltu!?g'^b!>anlter 
und Richter zuMck; er wurde währeud des 
Krieges von militärischen Regii^u' abssesetzt 
und Wernahur die Dozentur fiir Verwal-
tungsrocht >an der Universität Zagreb. Nach 
>dem Kriege trat er an >oie Spitze des O-
Ibersten Gerichts>l?ofes für Bosnien und die 
Herzessowina. Dr. FavkaS wurde von: Kö-
>ni.g mit dem St. Sava-Orden 2. Kla'sse ans^ 
gSKeichnet. Er beabsichtigt sich nun in Za­
greb nredevAul-assen, wo er sich nun ganz 
dem rechtswissenschaftlichen Stadium hiiu^-
ben will. 

t. Die älteste indianische Miinze. Eine in 
Wafhin^to^r ansgestellte Münz'.'nsannnlnng 
weist eiile Münze ans, die im Ial>re I^VZ 
von den Eherokee-India'nern mit l^ieneh'ni-
gung der Regierung emittiert loorden war 
und mit 1-Dollar-Staatsnoten eingelöst wnr-
t>e; diese Münze dst eine uniso grössere. Sel­
tenheit, als sie die einzige bekannte Ai?ldsor-
te ist, dic je von Indianern gepräitt !vurde. 

t. „Elektrifizierung von St. 111." Unsere 
«m 14. d. unter diesem Titel gebrachte No-
tiy wollen wir dahin richtigstellen, daß die 
iElektrifi^ierungsavbeiten unter der Leitung 
l t t e s  ! . h e r r n  I n g .  e a n d .  K l a r l  E h r l i c h  

'-(Aicht Ing.) ailsgeschrioben wurden. 

t. Der Typhus in Hannover. .<0 a n n o-
V e r. 15. SaptonBer. Anitlich wird die 
Zahl dex an Tti^phus Erkrankten nnt 1212 
angegeben. Die Zahl der Todesfälle erreicht 
M. Nnterbringlingsmöglichkeiten und Be-
fbrderun/gHmittel sind ausreichend vorhan­
den. 

^ Ein Bertierter zum Tode »»erurteilt. 
We wir seiner Zeit berichteten, vergc'^val-
tigte in Pani?ovo der .'^Hafenarbeiter '^ar^ko 
iL a c ? o v j ^ einigen Monaten ^i!>ie 
neni^ähnge Eklsabeth Miklans nn'd die N 
'jiährige K^t^he Veidenhioff am Dona unser 

lund warf hievallif lbe>>de Mäd.-sien in die Do-
^ «c?-n. Die Aeltere wollte sich als gnte 
fSclM'i.imnerin noch retten, doch warf ' rhr 
. jLackoviö einen schlveren Stein so unglücklich 

das; vhr die .^iri^schale stertrümnlvrt 
^.Ann-de. L^aeko-vi.: wur>0e a'nr nächsten Morgen 
^itw-n der lS^ograber Polizei vechaftet. Die. 

Da^e fand vor dem Stras^cuat deS 

Vorwnrf machte. Vorgestern entstand zwi 
scheu beiden Eln'leuten ain "^leischstand wie­
der ein Streit, ^lrainer ergriff in voller Auf­
regung die .'(^acke, ivandte sich zur '^^rau, 
schrie: „?ta, trink von ineinem 5X'rzblul!" 
nnd hackte sich den Zeigesinger glatt ab. Die 
^ran hob den abgesprungenen, noch waruien 
Finger auf, steckte ihn in ihre Danientasche, 
ivährend 'oer ''l^iann in^' Spital geführt 
wurde, wo ihni der ^kotvevband angelegt 
wnrde. 

t. Bon den Toten anserft^'n^en. P r ef;-
b u r g, 1-1. Septe-mber. In Turia sollte 

gestern der Scha''hlrt ^van S o r e y be­
erdigt werden. Beinr Versenken des Larges 
in das Gra!' hörte uian .^>ilserufe. Der 
Sargdeckel ivurde von innen enrporgehoben 
und der tot geglalibte .'5)irte richtete lich iin 
>(^rabe auf. Die Leidtmgen'oen verlieszen pa­
nikartig deil '^riedlwf. Der .^')irle begab sich 
nach .V)ause, trank einen schnaps nni- gi'ig 
anl nächsten Tage loieder seiner ^eslhäfti-
gung nach. 

t. Liamps mit einem Wahnsinnigen in ei­
nem Bergwerk. B r e s l a n, 15. Sep-
tenlber. Eine blutige Tragödie hat sich in 
eine.ul ste^'^lenschacht abgespielt. In der Bo-
tien-'(^rube ini Bergreoier Orlooo-Lazn v.'r-
fiel ein .'^'»aner loährend der Arbeit Plötzlich 

in W^al'iimnn. Er drang nlit der .'('^acke auf 
seine beiden Arbeit^^'kollegen ein und tötete 
den einen auf der Etelle und verletzte ^oen 
anderen s.^ schwer, das^ er noch im Schacht 
starb. In dein engen Stollen entspann sich 
nun, als inan den Wahnsinnigen festneh­
men wollte, ein snrchtbarer Kainp^, in dessen 
Verlauf der Wahnsitnrige selbst nnd niedre­
re '^Arbeiter schwere Verletzungen davon 
trngen, bis es schliesslich gelang, 'oen Wahn­
sinnigen alls der l^'^rnbe zn befördern und 
die Toten nnd Verwinideten zn bergen. 

t. Gefährdunz^ eines Insel-Idylls. Die 
^elierinset iin Atlantischen !?zean, deren 
>vestlick)e Spitze nnr l't) .^iilonu'ter von Ncin-
york entsernt ist, ist bis heute noch der 
Schauplatz eines äuf^erit i'>l>lillischen Lebe?is. 
Stras'.en, Aulou'obile, Eisenbahnen, I-abri-
ken. t^^as, Telephon gibt es noch nicht, ?!>t'n 
sik nnd seciar Nadio sind selten. Die Ein 
ivohner, auch die gnt silnierten, gehen nnt 
denl .^'andiva'^^eii znni Markt und beleuchten 
ilhren Wog des ?!achts mit Taschenla-nipen. 
Dieses Il^nll lvird wahrscheinlich bald zer 
sl^ort werben, da ')lelvuork setzt beabsichtigt. 
über Long 7^sland eine ^Antmnobilslraße 
dnrcl) das i^.^c'eer nacb der ^l-enerinsel zu bau 
en, um dort neuen Naiini für das soniiner-
liche Strandleben der (^)ros^stadt zn geivin 
nen. 

NachrlWm MS Maribvi' 

Die Leitersberger 
Mordtat 

Die von den (^^erichtsärzten Dr. Z o r-
j a n und Dr. I n r e k o an der in 
Leitersbcrg anfgesnndenell Leiche vorge-
no^nnnene Obduktion hat ergeben, 'c^as; der 
5cl)ädel hinten vollkounnen zertriinnuert 
war'. Man fand an dieser Stelle ein saust-
breite? Loch vor. Der Schädel wnrde ab-
getrennt, daniit durch Abkochuug der übri­
gens scl)!)u stark in Venve-sling befindlichen 
Mschteile ein „corpus delicti" für <oie wei­
tere Untersnchnng geschaffen werde. Anson­
sten konnte die gerichtsärztliche Untersllchlnig 
am Kör-per keine Wunden feststellen, da der­
selbe, wie bereits betont, in ?säulnis be­
griffen ist. Einige Ris^nmnden an der Lei­
che dürften von Ratten und Mäusen her­
rühren. Die Untersnchnng wird vom l^^e'n-
itiarnierieposten Leitersberg intensiv gerührt, 
doch ergab >sich bis heute noch keine pc«sitive 
Spur nach dem Mörder. 

Dos Abonnement 
1926^^927 am die-

sigm Theater 
Die bieisige Dlwat.'rverivaltlin^i schreibt snr 

die Liaison 1!>2i',/^, die V o r lst e ll n n-« 
g e n, nnd '^ivt^r 15 D r a ui e n unl> 
'Oper n, nmfas;t, das Mlvnnonn'nt ails, 
das i'N 8 M onat s rate n geizxihlt Vier­
den fann. Die erste Rate i'ft Mn Tage der 
Eildschreilbilna, die Nn igen 7 'aber sinb in den 
ersten 5 Dt^igen jeldes der 'folgenden M-onaie 
zu erlegen, sodas; ic^er gesainte Abonnenients 
Preis «bis 5. April ^^e^aUt ist. Die Aboinie 
mentspreise, die einen iX)—25sVUgen Nachlas; 
darstellen, sind folgendemnassen bosti^nnnt: 
Logen <l Sitze) Nr. 7 und 8 Dinar, 
'ikr. ^ bis <> Diniar, Nr. 2 unÄ l^^tX» 
Diuar; Parterresit;?: i. nnd 2. Nephe s'>sX) 
Diuar, bis 5. Reihe 5-10 Dinar, und N. 
und 7, Rcitl)c 160 Diimr: Bailonsitze: 1. 

M a r i l' o r, Ili. ^epteinber. 

Reihe Tiuar, ?. Reihe 1?>s) Dinar, 'i. 
lnld !. Reihe Dinar niöd i"). nn^) i». 
Reihe .'ilX) Dinin'; Galeriesitze: l. Rerhe in 
der Mille .".<>() Tinar, vorne '?ls> Diuar, 2. 
Reihe Iiis) Dinar. Die Preise für V e a m t e 
lallten'folgenderinas^en: Logen l i ^itze) 
2!l)(>, Tin^ar: Parterrosi^?: 15^0, 120, 
.'M) Dinar; B^lkons'tzr: l.^), 21t) inld 
l^s) Dinar'.(^alcrkcsit;?: 12<') nnd 
Dinar. ^>ür Parlerrefit^e sind ailch Blocks er­
hältlich, die ^lini Ve^'llche von 1', beliebigeli 
Drc^lilien ilild 15 Opern berechtigen, ausge-
lionnnen sin'd lliir seile Vorsielsiln^ieu. die auf 
deil Plakateii uiit „a u s; e r A b o n n e-
lii e n t" bezeichilet sind. Die Blocks siild zu 

^'»lgeili^en Preisen erhältlicli: nnd 
.>!!), i'ür Bea'Nite uiid -12s> Dinar 
niid töniieii ailch in Rateii gezablt ^Verden. 

Aiiiuiesdllngeil überllimnlt die Theaterkasse,, 
die von 1.'^ ilndv on 15—17 Uhr lan 
Zonn- lliid '^veiertageii in>r vornlit»>^'gs) ge-
ösfiiet i't. '^ür die voriaiähriien Aboiliien-
teil bleiben die Sitze, lf^ie sie iiil vorigen 
Iaihre iiiiie hatt.ii. bis T.-iin.'rstag 'l^eli IN. 
d. reserviert. Die übrigeii AinlieldlZngeii 
iverden 'bis D o li n e rsta g, deii 2!^. 
leni'ber eii!?g^''geligene'nin:eii. Die Ab ninenteii 
iverden!daraii7 an'lnlerksam geiilacht, dast das 
Abonnenieilt nickt i"lberlvaal>ar iiiid ii>äh-
reii'.'' des Jahres nicht künl^^^bar i't. Das 
Prog'-'on'ill v'ird dieser Tage bekaiint gege­
ben. 

dürfe, „wenn man ncchweislich dort zu tmr 
habe"! 

Letzteres ist eiiie Vorschrist, die weder in 
der kleinsteil, iioch in der grösjten ^ta^dt des 
ellropäischen ^tontinents wiederzufinden ist! 

Ter nächste -schritt ir^äre das Verlan'gerr 
nach eine IN Pas^ siir die Herrengasse, in wel­
chem der seilier»eit so interessante Verinert 
des „Zwcctcs der Reise" mit den so belie'b-
teil Angabe,l „gesäMtlich" oder „in Fami­
lienangelegenheiten" eiithalten iväre! 

Das 3lclierheilsorgaii ist nnn beauftragt, 
bei jedenl dort Fahreilden liach dem Ziel 
der Reise iiitentsiv zll forschen. Krastfahrzeu-
ge dülfeil auch ini laiigsanisten Teinpo nicht 
hineiil. Lange Zeit verstrich, bis !ser Aus-
lrag, die ^t0lulillisslons;ettel zn erforschen, 
in der Praris eiiblich sallelt gelasseii wurde. 
Vor einigen Monatc^ ist dieses Uniklun ei­
ner Verordnnilg ans iliib^''kanliteu Grüu-
dell ivieder ausgelcbt iliid heilte steht diese 
!!.>erat io>l des gesain teil fahrelroen Pllbli-
tllnls ivieder in vollem ^lor! 

>>ie')N sei belilerkt: Wenil allch ehedem, wo 
oer Verkehr gewis; iiicht schioächer ii>ar, iln-
ere brave Rettiiiigs-gesellschaft in der Her-

religasse gewis; nicht mehr zu tun hatte als 
anderivärts, so läs'.t sich gegen die Bestiin-
lnung Schrilt zu fahren, nichts eiirwenden: 
)^esser bewahrt als beklagt. Inn Schritt die 
ganze lange l^)asse nur zu passieren, wird 
iallni eiueni Jährenden eiiifallen — 'oenn, 
iver fäbrt. linll oder inilf; Zeit sparen und 
diese versali>int er iiilr dadurch. 

Das; al>er ienm-nd, nni den Schritten 
-^wischeil der u r L i e- niid der G a s s e 

>o e s O l t o b e r allch iin Schritt aiis-
^llweicheil, gezivniigeii ivird, bei Benützung 
der zivei betaiiiltei,, schiiralen, oft ganz ilnge-
iliert blokierteil (^^assen — einen drei» bis 
Viersachen sollst aber eiilen sechs- bis sie« 
bensnchen Umweg zu machen, steht wohl ein­
zig da. Das fchrelrde Pilbtiklilu ist zu 
La'.ldbevölterilng, die Einkäufe zu machen 
hat. Das; iiuil dieses Plibliknin >gezwui^gen 
ivird alle, oft ailch schwere Pakete zu Fuß 
'heruillzuschleppeil, iveim es nicht einen vi-
dierlell Koniinissionszettel vorzilweisen in 
der Lage ist — ist liictu nnr eine arge Sl!» 
tatvr desselben, der doch Geld in die 5tadt 
'bringt, soiidern anch eiiie ebenso schwere 
'Ächädigiing 't'er tsiochi:?.^stenerten k^eschä'ts-
Häuser in der .'oerrengasse. Ersahrungsge-
!läs; iverden seit langeni alle (')eschästc ae« 
vorzugt, zn deiieii ili'an ohne Reisepast init 
deiil "-!i?!age»i gelaiigt. ^'ür 'die mn Land 
^L^obiienden ist das I-ahren kein Lilrus. son« 
c^erii eine ?lotiveiidigkeit. Daß diese Ver^-
tion elidgültig ciiifhört, wäre hoch an der 
Zeit. 

Die VestiiliNlilNsi. in der .<?errengasse bei 
Tage Schritt zil fahren ilnd für Kra'ltfahr-
zeilge dieses Tenlpo nicht zil i'lberschreiten, 
gei'.lügl- v'l''Ilkein inen, nui die in ei'ster Linie 
tll berück>'icl)tigende Si.'herheit des Flis;ge-
Hers zn verbnrgeii. Die dilrch Z-chritt 
rende Vc'^?iisel zll be'ürchteiide l^efahr i't 
gleich Null — verlniir^ort sicb aber auch 
iiicht „llnter Niils", ioenn der Fabrer „nach-
iveislich" ili der Gasse ivas zu tlln hcit! 

Zur FMrordnMg in 
Marlbor 

Es wtrd uns geschrieben: 

Im Jahre kain der polizeiliche Ve-
fchl, ans gros;ell D r a il b r li ck e liiir 
ilir S<1)ritt zll fa>lireil. Weder Techiiiker iloch 
Laie fand sich, der geglailbt bätle, das? diese 
inloniiiiielltale Briicke diirch eiileli iln Tra>l, 
fahreiiiden Wagen in ibrel? Gruildsesteil er 
schultert ivorden n^äre. N'achdem nlc''brere 
sehr eiupftildliche Straieli inelk'ergegaligen 
ii>aren, g'^-lb uian endlich diese den Vertehr 
in ärgster Weise behiil'deriide, gälizlich 
Mecklose ^^elästigillii's iviod^'r an''. Dagc^eii 
blicil' di? ''^^^stiininllilg, das; iir der e r-
r e n ^ a 's s e nicht nllr iin schritt, sondern 
M iaiM lGMe nur dann werden 

IN. Requiem siir die Saloniker Toten. 
Diestern vorniittags fand ails dein ?vrei'heits^ 
Platz eiii feierliches Regiliein für die ain der 
Saloiii'ker Iront gefakleneii Soldaten statt, 
a?i deni sich die spitzen lt'er zivileii iind inili-
tärischen Behörden beteiligten. Unter den 
Aiiivesendeii sah man den l^iros;Supan ^^errn 
Dr. Pirk in a v e r, die beiden Vezirlks' 
hailptlelite, das Onizierskorps, eine Ehren« 
keiiipagnie -nlit Mll.sik soivie die Schulsn« 
geiid. Tas kirchliche Zeremteniell iinlr^t'e vom 
i^lwgen sei-^biscb-ortbodoren Militärturat 
>?errik Protopreslmter Trbosevi ä und 
voiu tatbelrschen Militärgeistlichen 5>errn 
^ a v a d la l vollzogen. 

in. Kontrollmrsammlung. Die Kontroll-
vers^mniilllilg für die i^U'iegsdieni'tp^Iichtigen 
voll Maribor filidet bekanntlich ain koiminen« 
dell Soniltag nin 7 Uhr fiilb anf dem Mi-
litär-Ei-erciervIatz in Tezno siatt. Im Falle 
scl'lecliter Witt^'inlng siirdet diesel'be in drei 

Turilhallen, uiid ziva-r in der Miklo^iS« 
^^^as''e. in der Staats Realschule nnd in der 
Eai.^^^ais^^ statt. Je Jahrgänge entfallen 
alls eill von deii erwähilten Versa>lmnlun<^s-' 
lokalell. 

Iii. Wichtig fiir Privatangestellte. Der 
Berbalid der Privataiigestellten, ^^rtsgrup^ 
M a r i b o r ,  v e r a u s t a l t e t  a i n  D o n n e r ? -
t a g, den U'». d. Äk. llni 8 Uhr abends im 
.^.'»otel „Pri zainoreil" sRadio-.K'lubziuiiner^ 
eine Znsaininellkilnft seiner Mitglieder. Die 
Milglieder iverden ersucht, zuverläßig zu 
erj>i)eiilcit. Der. Äusjchujz. 
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m. Em trauriger Jahrestag. Mittwech 
pn'd genau 2Z Jahre verf^osscn, div' 
Drau bei Marenberi; die Traubrucke liic« 
derrist, wotbei der Trcillstec, durch stroinl^^^-
wörts getriebenes Echwcminhcl.^ nied^'r^^e-
rissen wurdv. Am DunKeg vcrungli'lctte da­
mals ein Wochmann, während eS einem Kna­
ben gelanq, srch <iuf die Insel Ct. Petcr 
zu retten. 

m. Probefahrten mit dem neuen Au obus. 
Am d. M. lvuld<'n mit dein vor kur.zein 
einigetroffenen städtischen Autobus einige 
Probemihrten im 5tad!bcreich unterlioni» 
men. Insassen waren nur der W^geiileu-
ser und ein Ingeniuer. 

in. llnser Bericht tt)er die H^uptv r-
Handlung gegen den wegen Totschlages an­
geklagten Schlossergehilsen Michael Ram-
doch'r aus ist daliin richtig'jnstellen. 
dos; die betreffend'.' Tat nlchk iiu k^>asthause 

k a z a, sondern ra Meter vom (^ast-
hailse entfernt verilbt wurde. 

m. Sp^'nde. 5-^. M. spendete 20 Tiuar für 
den schwerkranken und nntteslosen Invaliden 
?nit »wei nnversorgien ^tindern. .'('»erzlich^r 
Dair?! 

^ Znnistag den und Sonntag den ll). 
d. M. >lcnzert im „Vetrinjsti dvor". Tort-
sclblst veranstaltet anl 5aniötag den 1^. d. 
NM 2t) Uhr der (Gesangverein „Iadran" ei­
nen Uuterhallungcabc'id. Sonntag den 
d. M. NM 22 Ulir ^chlnst des Vestkegelschie-
bt'ns und Verteilung der Beste an die Ge­

winner. Alle .^tonkurrenten werden zur re^-
gen Beteiligung aufc> fordert. l17l>2 

* Cafe Europa. Ab heute den ll>. 5epteul-
ber neues Tanzkab^nett mit modernen nnd 
klassischen Tänzen. Nach Progrmn!nlschlus; 
l^efellsämftstanz. Prima Bouvier-Weine-, 
^zvzialität: ^^laina-^tablice, Anc'n^'.s- uud 
Pfirsichbowle. Musik ab !) Uhr, Progranlni 
ab 1l) Uhr ab..^ids. !>7ö7 

* CafH Stadtpark. Täglich konzertiert eiu 
-alonquintett von l^alb l7 bis hl^lb tl) und 
ven 2l bis 2 Uhr. Ves^.' offene sowie Fla­
schenweine, feinste Bowle, bcster Üafsce. 

974.'^ 

Die Firma Jos. Karniönik veranstaltet, 
UNI ihre ganz besonders guten, -neuen Quali­
täten von Strümpfen allgemein bekannt zu 
ulacheu, wie auch uiu den Artikel iu ihrem 
Geschäfte besser einzusi'chren, augefangen mit 
Mittwoch den 1ü. scpt'inlx'r eine Ncklame-
Strumpswochc mit 2n Prozent Nachlah auf 
die gewiihnlichen Preise bei allen Dauien-
ftri'lmpsen, .'(X'rrenstrj'inipfen uud Socker.u 

Unl auch noch allen jeuen, uiesche in der 
Reklame-.sirawattenwoche die Gelegenheit 
nicht ausnützen konnten, einen billigen An­
kauf von .^irawatten zu ermöglichen, gibt die 
^irnia wicdcr in der Woche wie oben 20 Pro 
zent Nnchlasz bei allen ^lrawatten. W73 
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NolkswlMchaft 
X Ein nordeuropäisches Häutekar.ell? Im 

.^'erbst soll entweder in Amsterd-.'^n o^x^r in 
>^oven!l?agen eine nordeurepäische .'(^äutek.'n-
serenz abgalten irerden. Tein Veruehuien 
irach ist bea'^>^'chtigt, eiu uordeuropäisches 
.^'^äutekartell zu errichten. Ten Anstosj zu 
diesem Plan h>l?"ien Zchivei.'^er Bankiers ge­
geben, die an deu, loiiillel^.indel in Ruinä-
nien, Iu g o s l a >v i e n und der Tsche­
choslowakei interessi^'rt sind. 

X Tie Kop'qutte cn No en und Scheide» 
mlinzen in einzelnen europäisch?« Staaten. 
Bei Pergleich des Noteuunilaufes lunier Be-
r-ückksichtigung der Girovercinl^lichkeiten der 
Noteniustitu'e) uud des Cchei'delniiuzennm-
lauses in euro^>aischen Ttaaten in Bezug 
auf '.^.ie Ber^ilterungd.-.n.^>.'<ll ergi^lit sich, das; 
^ie grös;te >^opfquote auf England niit (>ü.9 
Dosslars pro ^iv>pf der Bevölkerung enlfällt 
fZiffer von (5nde Inli). Cs 'c>lgt die Schweiz 
mit Di^llirs, Fr.inkreich niit Dol­
lars. Tie kleinsten Äopfqneten haben 
mit 8.9 und Polen mit 2.9 Tollars. sDie 
Ziffern sind einer tabellarischen ?,usammen-
steslnng der Mitleilungen de§ Tirektorinuis 
der Ocherreichischen Nationalbank entnon,-
7nen). T'Ie ^io4>squo!e betragt ferner sür 
Schwellen 2?>.4, für Deutsch!aivd 22..^, Oe­
sterreich 22, Tstl^echoilowakei 17.8; lchne 
Sch.ci!t'..''uu"lNotenumlauf f>ür Spanien 37.5, 
Ungarn Nu-luänien 8 Dollar. 

X A^ine Fusion der Zllroalisck^en Eskomp e-
dank. Die in der letUen Tlarsen durch uiohre-!' 
ro Bläiter gegangene und anch von unS 
wiedcrge'.ie'bene Nachricht von einer beab­
sichtigten ?^u>sicniernug der stroatischen Es-
fo'ni>ple'!'ank in ,^'e'^?rc(> l5'^r'l>atfka (5skl>!upt-
na Ban^'» mit der Äro'.itif.hen Allgeiueinen 
Kredidbauk entspricht, wie wir ans infor-
imierten Dreisen lheute erfaliren, nicht den 
Tatsachen uud wird von A''gre>"' aus ener­
gisch 'dement!rrt. 

X «oldgewinnuni in L:st rre ch. Im 
5^re IV5 waren in 5Desterreirt) «ivei 

.t^lderzbergH'^ine. und zwar se einer in 
Salzburg und in Kärnten, im Betriebe. Iul 
salchnrqi'''chen Betriebe wni'^ten Gold- und 
Eisberars'^'nrr^e, i'M särtneri'schen 
»ende Ailenkiese gewonnen. Da9 Gesamt­
gewicht lder gewonnenen ^.oherze betrug 
7^.Is>7 Meterzentner mit einem (^ldg^'h.ilt 
vmi 70,3^ nnd einem ^ilbergoh-iillt iwn 
27^.1.? ^lilogvamu?, der.Gesamtn^ert s'W.7M 
Gchillin'g. Als Fertigeren gnisse wurden 
17.98 Ä'ilogramm Gold lfast znr l^änze in 
Salz/burg), 5.0.^ .Kilogramm Silber f'^ur 
<^nze in 'salzlnirg) und verschiedene Ne­
benprodukte im Gesamtwerte von 15)9.s»78 
Schilling gewonnen. Die Zaljl leer beim 
l^jMterH^r^flbml Beschäftigten lietrug IM 
fdai?on 9l in Sal^^lburg), di«« znsa'ininen 
U17.AI7 Echillin>g an Mlhnen und Geljnl-
tern er1?ielten. 

X Anschluß der Ssterreich schen Sparkas­
sen an dt, devtsche «Arozeatxale B<Lrlin„ 
lZ. Septemiber. Nach der .B. Z." wurde an« 

läsi^lich 'ees AuMuirger Tpark^ssentageH inl 
Cinvernohulen dvs Präsidenten des öster­
reichischen Naticna!r.'!tes uiit der- deutschen 
Gire^.entrale u. a. auch der An'ichluf; der 
österreichischen 5'p>.irkasseninstitute an die 
deutsche Giroor.ianisntion beschlossen. Die 
d.?utsche Glrozeutrale erllärte sich grundsäh-
li'ch bereit, die Oesterreicher als gleichberech­
tigte ).1citgli.der auszunehnieu, weun in Oe­
sterreich eine der deutschen Girr zentral-.' 
gleichwertige (5'inrics?tlUd^, d. h. eine Zusam-
uien'assung aller ^Partnst'en le'hne politi­
schen .(5inschsag) geschasfen würde. 

X Keine Erl)öhunfl der j.alipreise. Der 
Neichcw irisch min ister l>at die Beanstan­
dung des Re!.l)skalirat<'l'eschlusses auf Cr-
höhun-g der .stalipreis.' um l2?i;, auch s^'uer 

1. Lepteuiber aufrechterhalten. Dainit 
wird der Besch<us; des Reich'skaliv.iies hin­
fällig, nnd es bleidt bei den lbisherigen Prei­
sen. Masigeben'." für die stellungna!.>me der 
o^^'ersten .zuständigen Stelle Dentscl'lands 
U'ar u>ohl die lloberz^eugung, dast die all-
ge:ueine Wirt''ch.7ftslage, ini>besoudere bei 
der ^'audwirtsch^st, se'de Cchehung des Kali-
Preises zurzeit als nicht tras^bar erscheinen 
lasse, uieS''hal!b auch ka'.nu anzuuehmen ist, 
d^lis^ irsienl'welche nenen Vors.l^^läge in ab^ 
s^<Oarer Zeit eine veränderte Ttellunguah-
lue finden lönnten. 

X Zunahme der europäischen Zuckerpro-
tnltion. D!e (5'rzeugung von Ni'iben^^ncker iti 
Curopa scsäl-t d^is st'at!>stifchc Bureau von 

O. i ch t in 'Vüagd^burg für das uiit 
de.ln .'^1. Auslust I92l^ a>l>gelaufene Betriebs-
siHr l!)2')-2li auf rund l.'»9.1i') Millionen 
.Zentner Rol>wert gegen eine (sr^engung 
lion rund I4i.i''>N beM. lOi.2t; Missionen 
Zentner in den bei''^en vorangegangenen 
Betri(<iefe)ren. deren i5r^en.siu??!g also uiu 
i.b8 bezw. 47.9.'i Millieuen Zentner zurück­
bleibt. 

—ü?— 

Der Llindwirt 
Obttweinbereitung 

Bei der Apfelweiirbereitung ist ^tarauf zu 
achten, ob die venvendete Sorte genügend 
Gerbst'off ent^hält, uin den Wein zu klären 
und haltbar zu ?nachen. Ist dies nicht der 
?sa^l, dann wel^den >her^be Birnen oder reife 
Schlesien (2 Äilogrmnm auf eiu Meterzent­
ner Aepfel) beigemengt. Bei Birnen ist 'dies 
nicht nötig. A^ein soll nur au'i' guten? ^.Mt-e-
rial lnicht ^'i^llebst) -l>ereitet liverden. Man 
läsu dasselbe 8 —i<) Tage im Freien nach« 
reifen, dann wird das Obst nach Cnt^ernung 
der Fttnlstellen in einem lhöbzernen Trog 
mit denl Äaiinlpf'inesser zn einer breiigen 
Masse zerkleinett, diese konnnt dann in ei-
nen volWichig reinen Holz« oder Guiailbe-
hälter und bl^nbl 8^tt) Stunden bed?ckt ste­
llen, um svdann in die Obftpresse zu kom« 
men. (Die jtvnstruktionen dieser Pressen sind 

sehr verschiedenartig, Wert ist aus gute Pref^-! 
t ü c h e r  z u  l e g e n . )  A u s  l  M e t e r z e u t n e r  O Ä j t !  
werden etwa ^'iter Preßsaft geivon- ^ 
uen und in sauberen Gefäs-.en aufgefangen. 
Als Gär- llnd ^'agerfässer sollen alte Wein-
sässer benüht werdeil; kein frisches.'^'^olz darf 
Uiit dem Preszgut in Berührnng kommen. 
Ausbrühen mit Sconlösung, gutes Spülen 
l>nd Ausschwefeln der Fässer empfiehlt sich 
jedeufalls. Für kleine Meugeu siud auch 
Glasballons oder Gärkri'ige enipfehlenswert. 
Die Gärung erfolgt ini eller (li>—18" Lel-
sills); die Gefäsze sind nicht gairz zu füllen 
und das Spuwdloch ist mit einem Gärtri.ch-
ter, wie sclche iu verschiedener Gestalt er­
hältlich sin!^>, so zu verschlies^en. das; wo-s'l die 
.'»icchlensäure der Gärung entweichen, nicht 
aber Luft eintreten kann. Nach etwa 6—8 
Wochen ist die t^äruug beendet und umn 
schreitet zuus A'bstich des Seines. (5ine ein-
's!.ilche Probe, ob der Wein schon zur Säilre 
vergoren iist, besteht darin, das; luin eine 
l5'lMnpagnerflasche voll ver5orkt und ver­
bindet und sie iturch einige Tage in einent 
Ranul nlit einer Teuiperatur vou 2.^—25" 
Cebsius stellt; steige?i .'»tohlenfäurcbläschen 
auf. dann ist d-er Wein n-)ch nicht vergoren, 
bleibt er dagegen ruiszig, so kaun abgestochen 
werden. Der Inngwein kouiuit iu das La-
gerfas;, tvivd spuud-voll aufgefüllt, die ivei-
tere Pflege bestecht nur noch 'earin, das; uian 
von Zeit zu Zeit nachfüllt. liui das Verdun­
sten zu ergänzen. Ain besten ist Obsttvein 
nach eiuom Jahr Lagerung. 

l. Trocknen von Pflaumen und Aepfeln. 
Das Dörren von Obst nnrd ain besten auf 
Darren (5.)elzra'.)inen unt Drahtgeflechtein-

emi .''tochiherd, in der Bratröhre oder ini 
Backefeu bei ni>cht zu gros;er Hit^e vorgeuoui-
lUv'n. Aepsel siud trocken, wenn sie bei-in 
Durchbrochen schwanuniig.'s Fleisch zeigen, 
das beim Pressen nlit den Fingern keine 
Feuchtigkeit uielir a^bgibt; an der Luft w2r-
iten sie dann bald hart nnd spröde, greifen 
sich ab.!r nach einigen Stunden wieder ge-
schuieidig an. Pflaumen sind fertig, sobnld 
sich kein Slist mehr auspressen lästt. Aepfel 
werden nur geschält gedörrt. ^Ileine Aepsel 
l^leiben !ianz, oder uierden als sogenannte 
,.Ve^)räPsel" getrocknet; mit einem .>iernans-
lrhrer. eiilem Stecheisen unt kreiörun'^'er 
Schneide, das )>ternsiehänse heransge-
stochcn. Greste Zorteu schneidet nlan in 
Schnitte- eder Ringsck'eiben. Das .'ilernge-
häuse mus; auf alle Fiille reinlich entfernt 
^Verden. Pss.^linleu n'^rden in der .'^xint ge-
lnskuet. Die eiNstielien Früchte werden erst 
bei gerin^^er Warme — dauiit das bla>sige 
Auilansen verune^en nnrd — un^) später 
bei gesteigerter Hitze gedörrt. Gut ist e-?, 
wenn nl'.in die Früchte an der Sonne vorerst 
e'^ivelkeu lassen kann. Scht^^iu glänzend U'er-
dcll Pf.ll^uiuen, irenu n?an sie umhrend des 
Derrvrozesses einignnale an der frifchen 
Luft abki"<'len läßt und sie erst loann une^er 
in den D'örrannl bringt. 

dies auch bei ^ nl o ch und Calle der 
^'.ill wcir. Für o st i c, der vor kurzeui vou 
seiner Asienreise zuriickgeko^inuien war, 
herrschte se'^?r grosses Interesse. T a r l a-
k o iv e r, der iu Bn>^"i>^^est se'^r viel Pech 
lhatte, wur^<e diesinal Sieger haliptsächlich 
durch seiue feine t5nd'pielfuhrui g. M a-
t isson eMinpfte deu Sie-i mi> seinem 
scharfen Draussjängertu^n iln Angriff, wobei ^ 
er sogar als Schwarzer Gauibite bo'. ! 

2. F. ! 
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Schoch. 

Das Resultat des Meiiler-

turnicrs in Barlfelh 

Das iin slaiva^ischen Badeort B.irtsekd 
(Bardiov) i>nt Aul^ust abgehaltene Meister­
turnier, a-u 'dmu unser Landsuiaun Boris 
K o st i c ans Zonnln nnd Dr. T a r t a k o-
w e r als Großnieiiter teilgenoinnien haben, 
end<^te unerivarteter Weise luit dem Siege 
M at is o n s, der neben Tartakower oie 
erste Stelle und zwar von 12 erreichbaren 
Pnilkten 8^z erreichte, ebenso T a r t a k o. 
w e r, der niit Mattison den ersten und zivei-
ten Preis teilte. Beide gewannen je 5 Par­
tien un'^ umchten 7 Remis, darunter anch 
reu,is.untereinander, (sinen wunders.-liiönen 
Ersolq erzielte i.'^er jtt<iloslalui'!che Meister Dr. 
''A sztalo s aus Sari^ievo. der den dritten 
'Preis unt 8 Punkten betam. (5'r war also 
nur um eiu haWes Point binter den ersten 
zwei Siegern. Cr ma6)te 8 Nemis nnid ver-
l.or seine P-irtie. Anch uiit Mattison und 
Tartakower remisierte er. An die 4. Stelle 
gelangte Meister Calle unt 7^ Pnnikten. 
I'h'm folgt K ost iL mit 7 Punkten. Cs war 
eine Ueberra'schung. Mau lhiatte vvn ihm 
n?"hr erwartet, wachdoni er anlsangs niit afri­
kanischer Wucht — so sagt T a r t a k o-
ni er — alle Ge.guer schlug, gegen Cude des 
Turniers aber nachlief; un'd im ganzen >c^ei 
^^artien verlor. Cr spielte also weniger ans 
Neinis (nur 4), denn er u^llte a>l>sol>lt sie-

Cs gelang jedoch nicht, vielleicht n>ar er 
lloch vom Budapester Turmer erscl^öpft. Wik 

Lonnersts'g. den . 16. Sept-m'^er. ! 

W i e n 20 ll!hr: Orch^'stralkouzert deS 
Wiener Syniphonieorchesters: Mendels-'i.^hn, 
Mrzart, Dvos-ak, Saint-Saens, Hinnper-
'dinck, Nicol.ii; 21 Uhr: Leichte Abendmusik. 

B e r l i n, 20.:?0 Uhr: Äi() Jahre Or-
chest-er, Beethoven-Feier: 1. Sylnphonie 
Nr. 1, C-Dur; 2. !»tonzert fiir Violine und j 
Orchester, D-Dur, Oui.ierture aus der 
Oper „Coriolan"; 22.39 U'.'?r: Tanznnlsik. 

M ü n ch e n 19.45» Ilhr: Symphonie« 
konzert: Schunmnn ilnd Brueluer; 21..^ 
Uhr: Rezitatlouen aus Shakespeares „Mac­
beth" uud aus Racines „Phädra". 

F r a n k f u r t 20 Uhr: Szene aus 
Goethes „Flnist" sür Solisten, Chor und 
Orchester (awu Schuuiann!. 

L e i p z i g 29 Ibhr: Robert Schuusann: 
Szene aus Goetlies „Faust" für Solisten, 
Lbor und Orchester. 

N o m 21.2') U'ir: Vokal- und Instru. 
mentalkonz<'rt. 

V e r n 19 Uhr: „Florentinische Tragö« 
die", Drania von Wilde in einein Auszüge; 
29 Uhr: litonzert der Militärkapelle. 

Burg. Kino 

Dounerstag Cröfsnnng der neuen Spielsaiion 
mit der Vorführung zweier erstklassiger, 
in Spiel wie Ausstattung hervori-ageilder 
Lllstspielschlliger: .<>arold Llvyd in " „Die 
Ehe zu Dritt" u..,o Bi.s/er ^leaton, „dee 
Maun, der uie lacyt" ul „Ich suche einy 
^rau". II Akte der herrlichsten, glänzend­
sten Uutcrhaltung. Dieses Prograulm wir!> 
bis eiuschliestlich Sonnlag den 11^. Septem» 
ber vorgesül)rt luid sind die Ciutritlspreise 
i-nfolge euormer Auschaffuugskl^isten mä« 
f;ig erl)öht. A>b 16. Septouil^cr verstärktcH 
Orchoster. 

Apollo - Kino. 

Von Dienstag den 14. bis einschl. DaL« 
nerstag den Ili. Sc»t>'n:ber: „Gefo'hrlichK 
Unschuld". M't Lalua la Plante unb Eu­
gen O'Brien in der Hauptrolle. 7 'Akte 
heijzer Liebe, welche ni. Herzen eines jnn-
geit umchitldigon Mädchens zn ihrezn Mit» 
reisonde-u auf o?r Fahrt von Lio^-pool 
nach Vonibny entbrennt, (^rost^r See-
sturul. Packeude Handlung, erstklassige Re­
gie Ntid Ausstattung 

Ktno „Dtana" in Studenct. 

Bon Mittwoch den 15. Cepteuiber bis ei«-
schließlich Freitag den 17. Septeurber: „Zi. 
gotto in Perlegenl^eit". Groteske .«i^omödie-
die. Lachsalven bei jeder Szene. 

Borstellung an Wochentagen mn 8 Uhr abend 
An Sonn- und Feiertagen Vorstellungen 

um Ili, 18 und 20 Uhr. 

Heitere S«??. 

Fern von Kultur. Iin Dorfteiche baden 
Bnben u>w M'ndcheu znsannnen. Ciu Tou­
rist uud ein Bauer schanen zn. „Sagen Sie 
uial, wird denn durch das gemeinsame Ba­
den der Z^tiilder die Sittlichkeit nicht gefähr« 
det'c'" „O nn'i', na, dö Luoersä) hab'n ja no' 
kei' Ahnnng von dera Sittlichkeit." (F-ann.) 

Unlautere Konkurrenz. Der jitnge Arzt 
zu^ seiner Fran: „So eine Genieinheit vor 
lneineiu Frennd 'Bickert. Da hat er sich neu­
lich bei ln?s deu Magen verdorben, nn-d 
uuu Iäs;t er sich v.ou nieiueiu ^don'knrrenten 
beisMideln." .(Orell Füs;lis Illnstr. 'ZÄo-
chenschan.) 

Der Zweck. „Wannst d' eih' die Arbeitsla-
seinluterstützuug HM, zu was willst deuu da 
in a Aril-ect geih'n?" „Na, das; i streiken 
kann!" (Muskete.) 

— 
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RachkiKtmausptuj 
tlnsere FrelwMige Feuerwidr 

im Jahre t92S 
Unsere rührige Freiwillige Feuerwehr hat 

auch im verflossenen Jahre den deutlichen 
BMeis erbracht, daß ihre Entwicklung und 
ihre Schaigfertigkeit dank der mustergültigen 
Leitung und Organisation, nichts zu wünschen 
übrig läszt. Die nachfolgenden Zeilen soNcn 
zeigen, wie notwendig diese hninanitäre In­
stitution für unsere gesamte Bevölkerung ist. 

Am Schluß des vergangenen Jahres zählte 
unsere Freiwillige Feuernz^hr 69 ausübende 
und 294 unterstützend« Z)titglieder. 

A n U e b u n g e n  w u r d e n  i m  v e r g a n g e n e n  
Jahre 8 Chargen-, 12 Zugs- unÄ 8 Gesamt­
übungen abgehalten. Ferner wurden zur tak­
tischen Ausübung der Wchrimannschast 5 Mo­
tor- und 5 Tampfspritzenproben vorgenom­
men. 

Zu allen Theater- und Kinovorstellungen 
wurden durck) die diensthabenden Rotten 
Feuerwachen gestellt. Aus;erdem wur­
den ins Theatergobünde zu wiederholten Ma­
len Feuerbeschaukommissionen entsendet. 

Im vergangenen Jahre wurde der Feuer­
wehr 5 Mal die traurige Pflicht zuteil, Ka­
meraden auf ihrem letzten Wege zu begleiten. 
Am 15. März beteiligte sich eine große Ab­
ordnung am Begräbnisse des Altbürgevmei-
sters von Ptuj und Ehrenmitgliedes Herrn 
Josef O r n i g. Am 29. März geleitete die 
W e k j r  d e n  K a m e r a d o n  F r a n z  M e r z  n a c h  
tzajdina zur letzten Ruhe. Am 7. April wur­
de dem Nottfiihrcr Anton M asten von ei­
ner großen Anzahl von Kameraden die letz­
te Ehre erwiesen. Am 1. Oktober gab die 
Wehr dem Kameraden Otto Vouk und am 
1 1 ) .  O k t l H e r  d c m  W e h r m a n i :  K a r l  W e i ß e n  
stein das letzte Geleite. (Forts, f.) 

NachrlMenausEelj» 
c. Tie städtische Sparkasse beschloß im heu­

rigen Frühjahr ,den städtischen Bauplatz an 
der Ecke der König-Peterstraße und Vodiük-
gasse anzukaufen und dort ein großes Wohn­
gebäude zu errichten. Mittlerlveile verstri­
chen bereits mehrere Neonate, ohne daß die 
erforderliche Bewilligung von der Oberge« 
spanschaft in Maribor eingelangt wäre. Hof­
fentlich wird diese Frage bald erledigt sein, 
worauf mit dem Baue spälesrens in^ kom­
menden Frühjahr vegonnen werden soll. 

c. Eine interessante Tatsache. Während der 
heurigen .Hopfensaison wurden iim Eam^tale 
um ungefähr 590.000 Dinar Zigaretten und 
Zigarren mehr verbraucht, als im selben 
Zeitabschnitt außerhalb der Ho!.'feusa!sott. 

c. Zwei neue Gesangsbllcher. Dieser Tage 
erschienen zwei neue Gesan<;sbiich^? de 
Komponisten.Herrn Cyrill P r e g e l s, Leh­
rers an der städtischen Volksschule! 'pld an 
der Musikschule (Glasbena Matiea) in Celle 
unter dem Ätel „Nelken" („NageljLki"). Ein 
Band umfaßt ein-- und zweistimmig? Lieder 
für die Mittelstufe der Volksschulen, ein 
Band aber zwei- und dreistimmvg^ Lieder 
für die höhere Stufe der Volksschulm und 

ür die unteren Klasien der Bürgerschulen, 
Die Lioder, größtenteils slmvenische Bolks-
ieder, sind systematisch angeordnet und cf-
ektvoll harmonisiert. Bestellu^^gen lind an 
)en Herausgeber Herrn P r e g e l j in Celje 
zu richten. 

c. Ausschreibung der Kolenc-Sl!stungtn. 
Diesej^ Tage wurden die Ztuden'enstiitun^en 
des verstorbenen Cillier Groizkaufmam^es 
Anton K o l e n c für das Wintersemester 
1926/27 der Mittelschulen ausgeichri.'b.;n. 
Gesuche sind bis 30. d. M. dem Stiftungsku-

: S.B. Rapid (Damensektion). Ab heut« 
finden die Damentrainings täglich ab'6 Uhr 
früh sdatt. Pünktliches Erscheinen wird zur 
Pflicht gemacht. 

: Neue dänische Schwimmrekorde. Mit ei­
nem nationalen Wettschwimmen schlössen 
die SchwimmwetMmpse Dünemarks ab. bei 
denen es der dänrschen Fretstilmeisteriy Ag-
nete Olsen gelang, einen dänischen Re­
kord aufzustellen. Mit 1 : 16 für 100 Meter 
ist sie zu den besten europäischen Fre'^stil-
schwimmerinnen zu rechnen. Ein zweiter 

ratorium in die Hände des Nechtsanivalte^, Rekord wurde im 100 Meter-Brustschwim 
Herrn Dr. Ernft Katar, euizureichi'n. 

c. Bautätigkeit. .Herr Dr. Anton B o i i L, 
Rechtsanwalt in Eelje, begann dieser Tags 
mit dem Baue eines einstöckigen Wohngebäu­
des in der MikloZiLstraße. Das niedere Ge­
bäude, in dem lange Jahre eine S-attler-
werkstätte untergebracht war, wird derzeit 
niedergerissen. Der Neubau dürste noch Heuer 
unter Dach gebracht werden. 

c. Im städtischen Schlachthause wurden ii: 

men der Damen durch die erst 1.jährige Else 
I a c o b s e n erzielt. Sie schwamm die 

Zeit von 1 : 3^.6. 

Slkwurgericht 
Brondleguno 

Gestern hatte sich vvr d?m Mariborer 
^ ! Schwurgericht die 41jährige, bereits vorbe. 

d-r vergongcnen Woche SS Ochien, 2l Kuhe straft« Witwe Miri- R a z l a g aus Rlic. 
8 Klilibinnen, K7 kälkr und 57 Schwan« ^ nianci wegen Brandkgung zu verantworte». 
geschlachtet. Eingeführt wurden 408 Kilo 
Rind-, 1278 Kilo Kalb- und 70 Kilogramm 
Zchweinefleisch 

Die Obftfchau in unserem 
Bezirke 

Wie wir ^bereits berichteten, fansc» dieser 
Ta<se in unserem Bezirle eine O b st s ch a u 
statt, die den Zweck hatte, jene Obsliorten 
festzustellen, die in unseren Gegenden am 
besten gedeihen. An der Obstschau beteilig­
ten sich folgende .Herrn: Regierungsrar Dr. 
V o n e i n a, Wein'baufchuldirektor 

5^ m <l v c, Professor P r i o l, BezirkS-
vkono'm Z u p a n c, der Regierungskom-
'Missär der Bezirksvertretung Ptuj Michael 
B r e n L i ö, der Sekretär lper Bezirks­
vertretung Ptuj Sagadi n, der Obmann 
der Filiale Pluj des ObsdOchtervereines 
Franz B r e n e i K, Schulinspoktor A o-
rup un<o Schulleiter ^ o l n i r. 

Als die fliir unser .Klima und 
den>beschaffenheit zuträglichsten Obstsorten 
wurden lsestgestellt: I. Die B?lum2nns Rei­
nette, 2. die Canada-Reinette, 3. der Rhei­
nische Bohnapsel, 4. der Schöne von Vo5-
koop, 5. der steirische Wintermaschanzker und 
S. der Kronprinz Rudolf. 

Ueber die Resultate der Obstschau wird 
ein detaillierter Bericht des Prosessors P r i-
o l in >den nächsten Tagen in sämtlichen Fach­
zeitschriften erscheinen. 

Erwälhnenstvert wäre noch, daß Profesior 
Priol anläßlich der Obstschau an verschie­
denen Orten an loie verfa-innielten Obstzüch­
ter, die flrojies Interesse an den Tag legten, 
lbelchrende Vorträge hielt. 

Aus der 
Sportliche Sensation 

V obeoalopp S D. Nopid— 
S. G. K Muridvr 

Der kommende Sonntag bringt unserem 
sportliebenden Publikum nach einiger Zeit 
wieder einmal eine Sensation, der bereits 
heute mit seltener Spannung entgegengesehen 
wird. Die beiden alten Stadtrivalen SV. 
R a P i d und STK. Maribor treffen sich 

am genannten Tage zu einem FreundschastZ-
spiele, um einen Vorgeschmack für den herbst­
lichen Mevsterschaftskampf, der erst in ca. 6 
Wochen stattfiqldet und mit noch nie dage­
wesen^ Anspannung aller Kräfte ausgefoch-
ten werden dürfte, zu bieten. Beide Klubs 
haben in der letzten Zeit eine außerordent­
lich rege Tätigkeit entfa!ltet und ihr Haupt­
augenmerk auf die taktisck)e Ausbildung ih­
rer Fußballmannschaften verivendet. Beid-.'r-
seits wurden insolgedessen schon bedeiutende 
Fortschritte beobachtet. An spannenden, in­
teressanten und nervenauzrüttelnden W 'nduu 
'.'n u' also dem sonntägigen Wettspiel 
Nicht fehlen. Bereits heute eine Prognose 
i'lber den Ausgang des interessanten Wett­
kampfes zu stellen, wäre völlig verfehlt, da 
fich beide Klubs, was ihre Spiolistärke be­
trifft, fast d'ie Wagst.',.'le G ilten. Erst der 
kommende Sonntag soll uns zeigen, nx'lche 
Mannschaft die größeren Aussichten für den 
kommenden Meisterschaftskanipf bietet. 

Sportwelt 

P. Cercle fran?ais. Anr Freitag, den 
L4. Septeniber um 19 Uihr wird im „Na-
ro«dni >twm" ^ie ordentliche Hauptversamm­
lung a^bgeHMen. Sollte die Verfainnilung 
nicht beschluWhig sein, «dann findet sie eine 
S t u n d e  s p ä t e r  s t a t t .  T a g e s o r d n u n g :  
1. Gerichte des Ausschusses; ?. Bericht der 
Revisoren; 3. Erteilung des Msolutoriums; 
4. Neuwahl und 5. Allfälliges. Nach der Ver­
sammlung hält .Herr Professor G or Se ei­
nen Vortrag über seine Eindrücke in 
Paris. ^ 

. P. Beginn der Kinovorstellungen. Da^s hie-
'sige KlNl^ das während der heißen Jahres­
zeit durch n^ehrere Wochen gesperrt )var, be­
ginnt in de?! nächsten Tagen wieder mit den 
Vorstellungen. 

p. Die männliche Lclche, die dieser Tage 
an die Dranbrücke angeschwennnt un>i> gebor­
gen wurde, dürfte schon 8 Tage im Wasser 
gelegen sein. Man vernnitet, daß es sich um 
die Leiche des Martin N o v a k han'delt 
der vor zirka 10 Tagen in M^ribor ertrank! 

Aenderung der Meisterlchaftt 
termme de» Krkises Maribor 

Bei der gestern im .Hotel „Pri zaimorcu" 
swttgefundenen außerordentlichen M. O.­
Sitzung wurden die Fußball'meifterschasts-
ter.nline, wie folgt, abgeändert: Am 26. Sep­
tember: SK. A!ura - S. K. Ptuj in Mur-
ska So-bota, S. K. Svc'boda - 1.S.S.K. Ma­
ribor in Mari'bor; 3. Oktobe:^: S.K. Mura -
T.S.'K. Merkur in Murska Sobota, S.K. 
Ptuj - I.S.S.K. Maribor in Ptuj, S.V. Ra­
pid - S.K. Sve^boda in Maribor; 16. Okto­
ber: S.'K. SvcHoda - T.S.K. Merkur in 
Maribor, S.K. Ptuj - S.V. Rapi!) in Ptuf, 
S.K. Mura - 1.Z.S.K. Maribor in Murs'ka 
So^bota; 17. Okio-er: 1.S.S.K. Maribor -
T.S.K. Merkur in Vkaribor, S.K. Mura » 
S.V. Raipid in Murska Soboba; 24. Oktober: 
S.V. R'Nlpid - I.S.S.lK. Mari'bor in Maribor, 
S.K. Ptuj 

Internattonale« Tennisturnier 
in Maribor 

Wie bereits berichtet, veranstaltet die Ten­
nissektion der SV. Rapid am'17., 18. und 
19. d. M. auf den eigenen und den Plätzen 
des Sportklubs „Maribor" ein internatio­
nales Tennisturnier. 

Nach der Anzahl der Nennungen und der 
Oulalität der Spieler wird das Tournier für 
Maribor ein sportliches Ereignis ersten Ran­
ges sein. Es haben außer zahlreichen Spie 
lern der heimischen Tennissektionen „Mari 
bors" und „Rapids" die besten Spieler aus 
Zagreb, Graz und Ptuj ihre Mitwirkung zu 
gesagt. Genannt habon, uin aus der großen 
Zahl wirklich erftklassiger Spieler nur eini­
ge Namen herauszugreifen: Antolkovie, na­
tionaler und internationaler Meister Jugo-
siaiwiens, Dr. Walter Böhm, mehrjähriger 
Meister der österreichischen Alpenländer, und 
E. Meher, diesjähriger Meiste^r Kärntens. 

Das Turnier beginnt Freitag den 17. d. 
um 14 Uhr. Sanistag und Sonntag wird vo»n 
8 Uhr früh ohne Unterbrechung bis zum 
Einbruch der Dunkelheit gespielt. Die aus­
wärtigen Spieler treten Samstag früh an. 
Für Nichtspieler werden Eintrittskarten für 
die ganze Veranstaltung zu Din. 40.— oder 
Tageskarten zu 25 Dinar, für Studenten u. 
Kinder 10 Din. an den Platzkassen ausgege­
ben. Die Spielordnu-ng wird am Spielplatze 
angeschlagen. 

Sie soll in der Nacht auf den 3. Juli das 
Gebäude des Besitzers Anton S l a n a in 
Budoslavci in Branic» gesteckt haben, welche 
Tat ihr jedoch nicht genügend nachgewiesen 
werden konnte. Den Geschworenen wurden 
4 Fragen gestellt. Die erfte Fmge auf 
Brandlegung verneinten sie; die drei iib^i-
gen Fragen, betreffend Beleidigung von 
Amtspersonen, bejahten sie, worauf die An-
geklagte zu drei Moimten Arrestes verurteilt 
wurde. 

Rurmi siegt in DUsjetdorf 
Ein Trainingslauf des Weltmeisters. 

Der Finnländer ist nach seinen Mißerfol 
gen in Berlin nach Düsseldorf gefah­
r e n ,  w o  e r  g e s t e r n  a n  d e n  S t a r t  g i n g .  N u r  
m i hatte dort keinen ernsten Gegner und 
absolvierte die 5000-Meter-Strecke in im­
posantem Stil; es war aber für den Welt­
meister doch nur ein Trainingslauf, den er 
i?i der guten Zeit von 14:51.2 (Weltrekord 
l 4:28.2) znrücklegte. Hinter Nurmi wurde 
sein Landsmann .K a tz iil 15:22.4 Ztveiter 
und der Anlerikaner Goodwin Dritter. 
Gegen 5000 Zuschauer wohnten deui Rennen 
bei. 

Dltn«r besiegt! 
Aus Newyork wird gemeldet: Der deutsche 

S c h w e r g e w i c h t s b o x m e i s t e r  F r a n z  D i e n e r ,  
der seit zwei Monaten in Amerika weilt, 
hat gestern seinen ersten Kmnpf gegen den 
sehr guten ameritanöschen Schwergewichts 
meijster G o r m a n ansgetragen und den 
Kampf nach Punkten verloren. Gorman war 
in vier, Diener in drei von zehn Runden 
der Befsere. Ueber den Verlauf deS Kampfes 

T.S.K. Merkur in Ptuj, S.K. weiter berichtet, daß die zahlreichen Zu 

Mura . SS. in Mursk- Sobolo: 
^ ' ' ren, dessen MlsMschick osfenru.nldla war. Der 

^1. Okt^r: S.B. Rapid - Mcr?ur. wurde so erbittert ftesührt, daß beide 
in Mariibor, SL. Ptuj - S.K. Svo>bi>da in Boxer schwere blutende Kops^ierletzungen d<^-
Ptuj. ^vontrilgeu. 

Theater und Kunst 

Spielplan des Natio-
naltljeaters in Maribor 

Der neue Spielplan für die Saison I9W. 
1927 liegt vor uns. Schon ein flüchtiger Blick 
bestätigt die Vermutiung, d«ß hier eine fch ve-
re Göburt vor sich gegangen war. Außerdem 
ist dieses Repertoire auf rein künisblerische 
Motive nicht zurückzuführen und dürften Er­
wägungen kasscnpolitifch<n: Natur den Aus-
chlag gegeben haben. Es i!ft jedenfalls eine 
Verflachung des Schauspiels eingetreten, die 
durch die Wahl geivisser Zugstücke kaum ver« 
hüllt werden kann. Es sei dem, wie es wolle: 
>er neue Spielplan ist ein Experiment an 
sich, unid diejenigen, die sich dem billi^?n 
Glauben hingegeben haben, daß man jetzt 
unter das „bisherige Experimentieren" ei­
nen dicken Trennungsstrich gezogen hat, dürf­
ten noch einen Wandel in ihren Anschauun­
gen erleben. 

Die Schauspielsaison wird mit der repräsen­
tativen slolvenischen Tragödie „V e ro « i-
k a D e s e n i ö k a" eingeleitet. Ivan Can-
kar dürfte wahrscheinlich niit seinem Drama 
„Z u m W o h l e d e s B o l k e s" verttvten 
sein. Von den Serbokroaten sind vertreten: 
Pecija Petrovi«! nnt „E r d e" u. Milan Be« 
govt^ mit „G o t t m.e n s ch"; ferner Lan­
ger nlit „DiePeripheri e"; von r u s-
fischen Schrisdstellern N>erden gegeben: 
Turgenjevs „N a t a l i e" und Av«reenfos 
„S p i e l ni i t d e m T o d e". Emile Zokas 
„T h e r e s e R a q u i n", SardouS „D i e 
g u t e n F r e u n d e" und Paul GeraldyS 
„L a f e nl m e X " bilden den f r a n z ö« 
si schen Teil des Repertoires. Der Eng­
länder Ierüme-Ierüme ist mit der Komödie 
„Vt i ß .H o b b s", Covard aber mit d^ 
Lustspiel „W eckend" vertreten. Die 
Deutschen sind diesmal verlialtnismä-
ßig schwach vertreten: Zur Aufführung' ge­
langen Gerhart Hauptmanns „B i b e r-
P e l z", Ludwig Thomas ,.M o r a l" und 
Wildgans' „Liebe". Bon den übrigen Na­
tionen kämen in Betracht der Spanier Eche-
g a r a y  m i t  s e i n e m  „ U n h e i l v o l l e n  
E r b  e " ,  F e r e n c z  M o l n ä r  m i t  „ M ä r c h e n  
voniWol s" u. der Italiener Riceodemi ni. 
„D i e L e h r e r i n". Im Volksstück sind 
die Namen FinZgar, Nestroy und Anzengru-
der genannt. 

Das Operettenrepertoire 
weist folgende Neuaufführungen auf: Pagliac-
cis „B aja zz o", Mozarts komische Oper 
„B a st i e n u n d B a st i e n n e", ferner 
Massenets „M ano n", Puccinis „M a d 
m e B u t t e r i l  Y " ,  A d a m s  „ L e  ̂  o l l -
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l o n  b «  L o « i « m e a « ^  u n d  V e r d i s . A r r l i g o  P e i > r o l l o z u r  U r a u f W r u n g  
i g o l e t t o^. Rm einlstudirrt wird ^ angenommen. Der Text wurde von l>ti»van-

^ s l o w e n i s c h e  v p n  r  h -  v o n  
Viktsr Parma. Die romantische Operette, öe-
ziehm^sweise tomtsche Oper erfährt !m?ch 
d i e  A u f f ü h r u n g  v o n  O f f e n b M c h s  ^ S c h ö n e  
Helena- eine Bereicherung. f. (Z. 

-s- Die .»La»dprelcher" l» Maribor. Die 
i^erette, die am EmnÄtag und Sonntag in 
Stl/oenci mit vollem ikrfolg aufgeführt wur­
de, wird am T o n n t a g, den 19. d. M. 
mtch im hisstgen Nvtionaltheater gegeben. 
Da aus technischen Grüitden nur die eine 
Aufführung mö^ich ist, wird das Publikum 
schon jetzt auf i^efe (Gelegenheit aufmerksam 
gemacht. Uober die schSnc Ätusik, sowie den 
gesuniden Humor Worte KU verlieren, ist 
M'rflüssig. Vorverkauf der Karten 
täglich an der Theaterkasse. 

-i- Doftoj^i« „Schuld «nd Sühne" als 
Oper. Die Mailänder Scala hat eine neue 
italienische Olper ^Schuld und Sühne" von 

chino For zano nach Dostojewskis Ro« 
mian ^arbeitet. 

»le»«. 
v. Mit der Stradioari-Oe^ge ins Grab. 

Ein franMscher Geiger, Alexander Baikle, 
der in Pelpi<,nan vor kurzem geswrben ist, 
hat durch Ietz»vill'ige Perfügung airgeordnet, 
d-aß iihm die Stwdivari-Geige, die er sein 
Leiben lang iiespl^'lt hat, mit irrs Grab gege­
ben wird. Der Wunsch ist erfüllt »vorden, 
oibn'ochl noch im letzten Augenblick zahlreiche 
Protl^te beim T^istiamentsvenvalter einlie­
fen, die ver^indcrn wollten, daß auf diese 
Weise ein Erzeugnis ldcs groszen i.'alienischen 
Geigenbauers der Wolt verloren geht. 

a. Marsatmosphäre. Ueber die Beschaffen-
h<'it der M-arsatmosphÄre, die für die Fra­
ge der Bewoihickarkeit unseres Nachbarpla­

neten von großer Bedeutung ist. haben nach 
„Reclmns Universum" Beobachtungen von 
Adams und Et. John wertvolle Auf« 
fchlüsse gebracht. Jede p<hotogr<?phische Auf­
nahme des Marsspektrums zei<;t diejenigen 
Linien, 'sie einer Apsorption des ausqesand» 
ten Lichtes durch Wasserdampf und Sauer­
stoff entsprechen. Da diese beiden Gase aber 
auch in der Erdatmosphäre, die ja daS 
Marslicht auf seinem Wege zum Besbach-
tungSfernrohr t>urchsetzen muß, ebenfalls 
reichlich vorhanden tvar es bisher un-
mög^lich. eine Tr^-ünung dieser Linien nach 
iihrent Ursprung in der MarZ- oder Er<d-
atmosphäre zu erreichen. Den genannten 
Förstern gelang dies und sie kamen zu dem 
folgenden Schlüsse: Die Marsatmosphäre 
ist äusserst trocken un'd sauerstoffarm. Der 
Wasserdampfgehalt beträgt nur 6 Prozent 
des der irdischen Lufchülle, der Sauerstoff-
gehalt ergibt sicli zu nur Mei Drittel der in 
der HÄHe des Mount Everest noch vorhan­
denen Sauerstvssmenge. Der Luftdruck auf 
der MarSoberfläche dürfte nur 5 Zentime­

ter Quecksilber oerragen, alles Be'o^ngun» 
^en, unter denen die Existenz von Lobewe-
sen Ähnlich den irdischen unnrüg^ich ist. 

Der Sünden bock. „Wer hat den Krug hier 
zerschlagen?" — „Mo-ma, ich glairb' der 
GuYot muß daS genwcht haben". -

Edles Kraut. Zigarrenihändler: „Wünschen 
Sie dieselibe Sorte wie neulich?" — „Nein, 
diesnval nicht, jetzt find «lle Fliegen in mei. 
ner Wohnung tot." (Orell Ulßlis Jllustr. 
Wochenschau".) 

Die Flunder. Bolbby sieht zum erstenmal 
in seinem kurzen Daseln eine Flunder, was 
ihn zu der Feststellnng veranlaßt: „Guck, 
Mimna, der arme Fisch, 'oem ist wo^hl die 
Pneumatik geplagt!" 

Das echte Wildschweinerne. Gast (zur 
Kellnerin): „Nanu, Marie, wo ist der Herr 
Wirt?" — ffiibt's Wtldschweinbraten. Jetzt 
ist der Wirt im Stall draußen und reizt die 
Sau, «damit sie wild wsrd.^' 

-lH-

Kleiner Anzeiger. Möbl. Zimmer cib 1. Oktober 
amt Verpflegung zu vermieten. 

MUnska ul. 32/2 rechts. 

MM?st^LIMTRTU 

Au tauscl,«« Aehe»PlMe«««a«en 
gegen Plateauwngen ohne 
oern bei Spedition T. Neisman, 
VojaZniSka ul. S. V712 
Ein schöner Beri^dinerhund u. 
Angorakatzen sind c>n Tierfteun. 
de gratis abzugeben. Anfr. an 
die Verw. 

Unteretcht in der slowenische« 
Opeache. einzeln ui,d in Gmp« 
Pen, wird erteilt. Adr. Berw. 

VW1 
Drei Personen werden auf gute 
Hausmannskost ausgenommen. 
Anfr. veno. ^ 
Seschmackoole PhotoS-^rten 
verfertig» ttlwß M. Iapels, 
Vhoto-Atelier, Aleksandrova ee-
sta 2S, Trgovskt dom. 800Z 
pfea« vlßa ßtoeiOneiö-ZmWeSfq, 
konz. MuÜklehrerin, Aregoreiöe-
va ul. I3/!, erteilt mod. prakt. 
Unterricht in Klavier, Geige u. 
theor. Fächern. Beste Referen­
zen, solides Honorar. V747 
UesanstSftmide« erteilt Konzert-
sSngerin Rosa Aruber, Koroi^ka 
eesta 26/1. Anzufr. von 
Uhr^ 072L 
Klaotermiterricht (moderne Tech­
nik) erteilt Iosefine Gniber. — 
Anfr. Koroiita eesta 2S/l von 

Uhr. 97L4 
Drahtmatratzen und Möbel Iis« 
fert billigst Tischlerei, Krekova 
»lica lS. 97SK 

»«lMI« 

Z« gelvcht 

pause altes Vold. Lilber vnd 
fische «ebisie. M. Jlger, Iu. 
»elier» Naeiboe^ SkttZ 
Herrenfahrrab, gut erhalten, 
wird gekauft. Anträge unter 
„Fahrrad" an die Berw. V75S 

A« »»rk«»s«» 

viospänner, leichter Brotwagen 
und Brothanuvagen bei Franz 
Ferk, Iufloslovanski trg ki, ne­
ben VezirkShauvtinannschaft. 

05A 

Elegantes Zimmer an feinen 
Herrn zti vermieten. Gregoröiöe-
va ul. 12, .Tür 7. 9738 

MNiWi<IiGiiI>tW^^UD?WMWWWU?^W 

Zimmer mit Küchenbenutzung, 
auch mSblierte). Fretwohnun-

gen, unbenutzte Räume, Ge-
chäftslokale, Ranzleiräume. An-
träj^e: „Marstan", RotovSki trg 
Nr.4. 0752 

Nelnes Zimmer oder Kabinett 
wird vou solidem Reisenden zu 
nltc'ten gesucht. Anträge an die 
i^<env. lluter „Nr. 1s)20" . N73V 

Komplettes Echmi»de»erkze»g 
in sehr gutem Zustande samt 
Eisenvorrat billig zu verkaufen. 
Kokot. Raöje bei Maribor. W83 
Technische HoMchüler, Achtuna! 
u verkaufen Fachbücher stzoch-
au) u. Borträg« (Handschrift). 

Anfr. Berw. VÜU5 

»e Besitz in Umgebung v. 
Ka^bor zu verkaufen. Anzufr. 
KamStaa nachmittaaS u. Sonn­
tag in Pobretje, Zerkovska ce-
sta 72. 9«3S 
ftSnser sKr Hau» oder Villa, 
Vtadt oder nächste Umgebung, 
vreis «0.000 bis j«0.000 Dinar. 
Anträge unter „Sofort bezieh-
tar" an die Veno. ^S7ü0 
Besitz, !4 Joch Ärund, in Dra­

ll bei 
07»S 

i^a Rr. Si), Post Vurperg bei 
Ptuj, zu verlausen. 
Vutgehendes «afthaus wird Fa­
milienverhältnisse halber verpach 
tet. Vntröge unter „Gostaus 
!. ivktober^ an die Bw. Mtt 

«hang kauft ernster Reflektant. 
Much als tkompagnon für ertrag 
reiches Unternehmen. Antrüge 
unter ,SY0.wr)- aq die Verw. 

V7kl 
Gtusamitteuhaus mit grokem 
Garten zu »kaufen. Kralja Pe­
tra eesta 74, Studenci. «730 

Leichtee. sicherer Verdienst 
durch Z^uf eines Büros, keine 
Vorkenntnisse, keine Zwnzlet not 
wendig, als Nebenverdienst od. 
fßr Frauen 3000 Dinar reiner 
monatlicher Verdienst. 
Moderne Villen, Verkauf oder 

Pacht, «reislerei, guter Po­
pen, t5i.y00 Dinar. V7W 

»mNt«e«dii,o „MOPid" «ari. 
boe. aos»ose< ut. «. 

kleine» D. A. v.'v!otorrad zu 
verkaufen. Anfr. beim Portier. 
Mühle Ccherbaum. llWO 

Kroßes Aquarium verkauft Pu-
eher, Gospc»ska ul. 1». V731 

Großes Vett, Nachtkasten, hart, 
»wei Plüschfauteuils, groß, ein 
Kleiderstock, ttüchcngeschirr. kü 
chentisch zu verkaufen. Anfral^en 
bei Spatzek. Aimmer g von 0 bis 
10 und 15 bis 17 Uhr. 9729 

Grosze eiserne Gpindelpresse für 
alles ^iqnet, mit Ubersetzung, 
total Trockenpresser, billig zu 
verkaufen. Anfr. Echnued Pe 
öar, Pod mostom 10. V73I 

zu ver-
0734 

Schönes Speisezimmer 
kaufen. Anfr. Berw. 

AranMsche Unterrichtsbriese, 
Methode Toussaint-Langenscheidt 
um Tin. zu verkaufen. Täg 
lich von halb lü—15 Uhr Kre-
kova ul. b/1 links. 0700 

Zwetschken, täglich frisch gebrockt, 
zu haben bei Gutsverwaltung 
Burgmaierhof. »75K 
Wuterhaltener I tür. Nleiderfasten 
L20 Dinar, Schlafdiwan kiiXI. 
Nähmaschine Afrikmatratzen 
120, Gpcisekastel 70, 2 Ander 
wagen 120, LOY, grosser Teppich 

2 Steppdecken je .?0, .7 Kre­
denzen, S^tteinsiihe, 3 Polster je 
40, kl. Wclschkasten IR) Dinar. 
Ansr. NotovSki trg 8/1 links. 

9700 

Gtaubs«qer, Marke „Elektro 
Lux-, neu, prei-^wert zu verkau 
fen. Anfr. Ctolna ulica 5. 

l)740 
S Snabknanzilge für 15 bis 10 
Jahre 300 Din., L Damenmän 
tel Stück 200 Din., Herreuwintcr 
Mantel 500 Dinar. Anfr. Ale 
ksandrova cesta 1l), .Hof. 97»! 

AM 

SchkneS möbliertes Zimmee m. 
2 Vettm zu vergeben. Sodna ul. 
20. Part, rechts, Tür 2. V7W 

Möbl. Zimmer, separ., elektrisch. 
Licht, sofort abzugeben. Aleksan­
drova cesta 44/2. V7N 

I» «tele« gesucht 

Wohnung, 1 oder 2 Zimmer u. 
Ül'iche, von kinderlosem Ehepaar 
dringend gesucht. Adr. Popovi?, 
Aletsandrova cesta 44/1. V720 

Solider Herr sucht möbl. Zim­
mer mit 1. Oktober. Anträge n. 
„Amerikaner" an die Vermalt. 

V700 

Awll«»sef»ch> 

Kontoristin mit mehrjähriger 
Praxis wünscht ihre Stelle zu 
ändern. Zuschristen erbeten unt. 
Tiichtlg 23" an die Berwaltg. 

V08S 

Aanzleikrast, mit allen Arbeiten 
Deutsch und Slowenisch vertraut, 
sucht Stelle. Ansr. an die Verw. 
unter „Kontoristin". V730 

Kaffierin, sehr verläßlich, mit 
gliten Referenzen, sucht «telle in 
einem (Geschäft, Kaffeehaus oder 
größerer Restauration. Gesl. Zn« 
schriften an die Verw. unter 
Kassierin". V737 

Offtm Ktellw 

Gesucht Aontoristin m. Kenntnis 
der Buchführung. Korrespondenz 
Slowenisch, Deutsch. Offerte an 
Velika kavarna, Maribor. 0727 
Köchin sttr aleS nach Zagreb ge-
sucbt. Megliö, JoZe Boönjakova 
ulica 21/1. 0742 

MilitäroerwaUungSbeamtee d. 
R. sucht Stelle als Sekretär, 
Korrespondent, Magazineur od. 
dgl. Deutsch, Slowenisch, Ma-
srhinschreiben. Gesl. Anträge u. 
„Bertrauensstelle" an die Verw. 

9735 

Erstklassiger Herrenbediener, 
Spezialist in Bubikopf-Haar» 
schneiden, sucht Posten. Anträge 
unter „Tüchtig 40" an die Bw. 

0748 

w üMIl 
Vsiiies Icsvorna 

sb 16. Leptemder 

lIMlüÄllll«« 
illMilllMW 

LrscklgsZixes moäernes 

in äer 

Velilca Icavarno' 

Erzieherin, welche die serbische, 
deutsche nnd französische Spra­
che vollkommen beherrs6)t, wird 
zu 14jährigem Mädchen und 12-
jährigem Knaben nach Subotica 
gesucht. Schriftliche Angebote 
NN Diamant, Maribor, Kopitar-
jcva ul. 11. 0683 

Praktikant mit Anfangsgehal. 
wird aufgenommen. Kleiderfa-
lirik „Maros", Rui^ka cesta 45. 

9094 

Köchin s«e alles^ die selbständig 
und perfekt kocht und alle häus­
lichen Arbeiten verrichtet, zu kin 
derlosem t^tiepaar (Fabriksdirek» 
tor) in der Nähe Ljubljanas ge­
sucht. Anträge unter „Ehrlich u. 
tüchtig" an die Verw. 9755 

velek Die 

,NllrtiiM ztitillls' 

Selbständiges 

Ttittiilllii>A 
das auch alle .Hausarbeiten ver­
richtet, mit Jahreszeugnissen, z. 
alleinstehender Dame für sofort 
oder 1. Ottober gesucht. MonatS 
gel?alt 400 Din. Kein Abend­
ausgang. — Regina Aosenberg, 
Vinkovci. 9639 

Lei k^irms in 
cler Isubsrjevs ulics 4 >virä 
unter ßünstiZen Keclin^un-

xen »okort ein 97S9 

lmskrjukigs 
aufgenommen. 6er mincle-
8ten8 2 Klassen Littel- ocler 
kürxersckule gbsvivierte. 

K0k̂ I0KI5r 
j o n z s k ' G  X e o s t »  b « i < i O f  I » » n 6 o o » p r o e k O N  
mGektiz poffoktor StonsFropk, v,ir6 «k» 
ovptiort bsi U«I. KvppDIV», prl»ß»V». 

S7l« 

lillii A MM 
»W«I ßHs»»i»,g»tOll«gGN, KvMpiGtt, mit 
<Zl»U grüvvfG ^U»I«gON, 
QI>»k»»tGiH kUrunil Pults. 

ven pre!5 teilt mit tterr ^osip (Zrad w 
V7V» 6er Kürscknerei oxino, (lospogka ul. 26 

Vom tiefsten 8climer?e essMlt xeben 6l» IIntek7elc:kneten 6le ts»ul!ee dlsekrtckt von <lem 
unervskteien t-Ilneckeicieki ikrer inntixstszeliedtea (Zsttin, izeÄelmnLsv^eize Butter unÄ LclivleLer^ 
mutte». Llitivester. ZckvkLerin unci Isnte. der l^rsu 

^arl» seb. puki 

veleii« s>onnefzteA. 16. 8eptember um 4 l)dr im 58. l.edensj>1ire einem l^eri»c1il«ze erlezen t»t. 
vie entseelte liülie unze»er temen Vetdi clienen virö 8»m5t«x. 18. Zeptemder um lizti, 15 Ukr 

Im Irsueidsuse, Kacljkinekjeva utica 17. leierlicli eiii?esej?net unä soctsnn sm icirckl. ^lteätiote In 
?ot)le!je in ller k^amilienzsult rur letzten ltutie t)ei^e5et^t. 

Die KI. 5eelenme55e visä ^ontix. cten 20. 3eptemt>er um kalb 9 ln clor I'rtiulHlcoaer-
pk>»rlcikctie xleiesen verclen. N75A 

äen 16. September 1926. 

^runr (Zstte. 
X-eoNn« NIo<«, xeb. III««« ^uego«. xed. StamI-. !<!ncler. - Xorl I?Io6I. v>»»Iu» 
luegoo, Zci^viext-rstjkne. — »Soooe. xeb. puki, 
tjck>ve5t«rn. - pukl. kruäer. — ff««x IiSo»Ge, liVortln SttO I^uggli. Lc^v^er. 

M»rl» »^fOln,. Leb. Stomi». 8cl,v»xer,n. SttmtttTbO enkGln. 

5op»r»to Porte vercien nickt »uszexeden. 

Gtztsrßd«kte«r ««b fSz^ dis Neb«ktiy» »»»mt» örtlich: U d  »  « i  p  e  r ,  J o u r n a l i s t .  ^  F  i i l ?  d e n  H e r a u s g e b e t  u n d  d e «  D r u c k  v e r a n t w o  x U i c h t  D i r e l t o x  
Beide »ohnhast t» Martbo^ 

S t a u t »  


